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Information zur ärztlichen Bereitschaftsdienstreform

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

es ist Ihnen bekannt, dass die Kassenärztliche Vereinigung Bayern (KVB) eine Bereit-
schafsdienstreform plant, welche für den ärztlichen Bereitschaftsdienst nur noch eine 
Praxis in Erlenbach vorsieht. Die Odenwald-Allianz kämpft zusammen mit den Ärzten 
im südlichen Landkreis Miltenberg für eine bessere wohnortnahe Gesundheitsversor-
gung.
Hier hat die Odenwald-Allianz ein tragfähiges und sehr innovatives Gesundheitskon-
zept „Campus GO – smarte Gesundheitsregion Bayerischer Odenwald“ erarbei-
tet. An den Standorten Amorbach und Miltenberg sollen hier zwei Gesundheitszentren 
mit unterschiedlichen medizinischen Schwerpunkten entstehen. 
Ein wichtiger Baustein ist hierbei in unserem Konzept u.a. die zweite Bereitschaftspra-
xis im südlichen Landkreis. Jedoch lehnt die KVB diese bis zum heutigen Tage ab.

Am 11.11.2016 wurde durch die Odenwald-Allianz zusammen mit der Ärzteschaft, 
der Gesundheitsregion plus sowie weiteren Bürgermeistern des südlichen Land-
kreises den Vorständen der KVB das Konzept mit der zweiten Bereitschaftspraxis in 
Miltenberg vorgestellt. Wir wurden aufgefordert, einen umfangreichen Businessplan 
bis zur Vollvertreterversammlung der KVB am 26.11.2016 einzureichen. Dieser wurde 
erstellt und rechtzeitig übermittelt. Es war geplant, dass die Odenwald-Allianz mit der 
Ärzteschaft an der Versammlung teilnimmt. Am 25.11.2016 bekamen wir jedoch die 
Nachricht, dass Zutrittsrecht zur Vertreterversammlung satzungsgemäß nur Mitglie-
der der KVB haben und somit die Odenwald-Allianz ausgeschlossen wurde. Ein das 
Thema behandelnder Tagesordnungspunkt sei nicht vorgesehen. Es bestehe damit 
schon rein formal keine Möglichkeit, das Thema „Miltenberg“ zu behandeln. Ein ggf. 
von der Vertreterversammlung zu beschließendes Rederecht für die Ärzteschaft kön-
ne deshalb auf keinen Tagesordnungspunkt Bezug nehmen. Die Vertreterversamm-
lung habe zur Einrichtung von Bereitschaftspraxen Grundsatzbeschlüsse gefasst. Die 
Umsetzung dieser Beschlüsse sei Aufgabe des Vorstands mit seiner Verwaltung. Man 
ging auf die drei bereits geführten Gespräche mit dem Vorstand und mehrere mit der 
Verwaltung ein. Der eingereichte Businessplan werde nun sorgfältig geprüft und be-
nötige Zeit. Danach würden die Gespräche wieder fortgeführt.
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Damit hat sich die Odenwald-Allianz jedoch nicht zufrieden gegeben und sich mit 
Schreiben vom 30.11.2016 an die Bayerische Staatskanzlei, Herrn Ministerpräsident 
Seehofer, gewandt. Es ging uns dabei um die Prüfung, ob die KVB mit dieser Hal-
tung nicht auch die Grenzen des ihr noch obliegenden Sicherstellungsauftrags über-
schreitet. Ebenso wurde um politische Unterstützung gebeten hinsichtlich unserer 
Forderung der Bereitschaftspraxis. Mit Schreiben vom 13.12.2016 wurde uns diese 
Unterstützung zugesagt. Derzeit laufen wöchentlich Gespräche mit unterschiedlichen 
Behörden in dieser Thematik.

Im Dezember vergangenen Jahres erhielten bereits alle Ärzte des Landkreises den 
Dienstplan ab 12. Januar 2017. Ab diesem Tag gibt es dann nur noch die Bereit-
schaftsdienstpraxis in Erlenbach und einen Fahrdienst für den Südlandkreis und ei-
nen Fahrdienst für den Nordlandkreis. Für eine neue, wie von der Odenwald-Allianz 
geforderte Bereitschaftsdienstpraxis in Miltenberg muss die Gruppe dann wieder ge-
trennt werden. Da die Prüfung unseres Businessplanes durch die Kassenärztliche 
Vereinigung bedauerlicherweise immer noch nicht abgeschlossen ist, könnte es frü-
hestens im März / April zu einer neuen Bereitschaftspraxis in Miltenberg kommen. 
Der Dienstplan wurde auch nicht für das ganze Jahr erstellt, sondern nur bis zum 30. 
September 2017. Es ist bekannt, dass die KVB schon ab dem 1. Oktober die Großre-
gion Aschaffenburg-Miltenberg mit Erlenbach plant.

Gegen einen solchen Zusammenschluss, welcher die medizinische Versorgung bei 
uns vor Ort deutlich verschlechtern wird, wehren wir uns. Die Sicherstellung der wohn-
ortnahen Gesundheitsversorgung ist für die Odenwald-Allianz einer der wichtigsten 
Bausteine der zentralen Handlungsfelder. Die Wahrung der Bürgerinteressen, der Er-
halt der Lebensqualität sowie die Absicherung der sozialen Infrastruktur, Bürger- und 
Patientenorientierung sind uns dabei sehr wichtig. Wir kämpfen für Sie und verfolgen 
unsere Ziele im gemeinsamen Interesse weiter.

Was ändert sich nun aber für Sie zunächst?

Wenn Sie außerhalb der üblichen Sprechzeiten einen Arzt benötigen, dann 
müssen Sie ab sofort den ärztlichen Bereitschaftsdienst der KVB unter der 

 116117 kontaktieren.

Wir werden Sie über den weiteren Verlauf hinsichtlich unserer Forderung zur Bereit-
schaftspraxis informieren. 

Im Namen der Bürgermeister der Odenwald-Allianz

Peter Schmitt
1. Bürgermeister
Sprecher der Odenwald-Allianz
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AmtlichesStadt Amorbach
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:

Donnerstag, 19.01.2017 
Donnerstag, 09.02.2017

Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Sprechstunden des 1. Bürgermeisters
Die nächsten Bürgersprechstunden finden an folgenden Terminen statt:

Dienstag,  24.01.2017 von    9.00 – 11.00 Uhr
 Donnerstag, 26.01.2017 von 16.00 – 18.00 Uhr
In diesem Zeitraum steht Ihnen Herr 1. Bürgermeister Schmitt oder sein Vertreter 
ohne vorherige Terminabsprache für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Au-
ßerhalb dieser Zeit wird um vorherige Terminvereinbarung über das Vorzimmer (Tel. 
209-11) gebeten.

Problemabfalltermine Amorbach Problemabfalltermine Amorbach 
und Stadtteile 1. Halbjahr  2017

Donnerstag, 02.02.2017, 11.30 bis 12.00 Uhr Beuchen am Dorfgemeinschaftshaus
Donnerstag, 02.02.2017, 12.45 bis 13.15 Uhr Boxbrunn am Kirchplatz
Samstag, 25.03.2017, 12.00 bis 13.30 Uhr Amorbach Parkplatz am Schwimmbad
Dienstag, 28.03.2017, 09.45 bis 10.15 Uhr Neudorf am Feuerwehrgerätehaus
Dienstag, 28.03.2017, 10.30 bis 11.00 Uhr Reichartshausen am Wiegehaus

Informationsversammlung zum Breitbandausbau
Stadtteile Reichartshausen und Neudorf
Die Bedeutung einer flächendeckenden Breitbandversorgung steht heute außer 
Zweifel. Die Verfügbarkeit entsprechender Anschlussmöglichkeiten ist ein wichtiger 
Standortfaktor. Deshalb möchte der Freistaat Bayern die Lücken in der Breitbandver-
sorgung, wie es sie insbesondere im ländlichen Raum immer noch gibt, durch ein För-
derprogramm mit einem Finanzvolumen von 1,5 Milliarden Euro schnellstens schlie-
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ßen. Teilgebiete der Kernstadt Amorbach sowie die Stadtteile Beuchen und Boxbrunn 
partizipieren aufgrund geringerer Breitbandversorgung von diesem Förderprogramm.
In den beiden Stadteilen Reichartshausen und Neudorf ist Kabel Deutschland vor Ort.
Somit stehen dort Bandbreiten von deutlich über 30Mbit/s zur Verfügung, was dazu 
führte, dass die Gebiete nicht in das Förderverfahren aufgenommen werden konnten.
Kabel Deutschland GmbH wird am 

Dienstag, 24.01.2017, um 19.00 Uhr
im Dorfgemeinschaft Reichartshausen

die Versorgung und Angebote von Kabel Deutschland GmbH für die Stadtteile Reich-
artshausen und Neudorf präsentieren.
Hierzu sind alle interessierten Bürger der beiden Stadtteile herzlich eingeladen.
Ich würde mich freuen, Sie begrüßen zu können.
Ihr 
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

Festsetzung der Grundsteuer Festsetzung der Grundsteuer 
in Amorbach für das Kalenderjahr 2017

1. Steuerfestsetzung
Für alle diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2017 keinen schriftlichen 
Grundsteuerbescheid erhalten und bei gleich bleibender Besteuerungsgrundlagen die 
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird aufgrund von § 27 Abs. 
3 Grundsteuergesetz (GrStG) die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2017 in derselben 
Höhe wie im Vorjahr durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt. Für die Steuer-
schuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung im Amts- und Mittei-
lungsblatt der Stadt Amorbach die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an 
diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
2. Zahlungsaufforderung
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer 2017 ohne besondere Auffor-
derung weiterhin zu den Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich aus dem 
letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid vor Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung ergeben, auf eines der Bankkonten der Stadtkasse Amorbach zu überweisen.
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung kann 
binnen eines Monats nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch (bei der 
Stadtverwaltung Amorbach, Kellereigasse 1, 63916 Amorbach), oder unmittelbar Kla-
ge (beim Bay. Verwaltungsgericht, Burkarder Str. 26 in 97082 Würzburg) erhoben 
werden. Der Widerspruch / die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Amorbach, 17.01.2017
S c h m i t t
1. Bürgermeister
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Festsetzung der Hundesteuer Festsetzung der Hundesteuer 
in Amorbach für das Kalenderjahr 2017

1. Steuerfestsetzung
Die Rechtsgrundlage für die Erhebung der Hundesteuer bildet die auf Grund des Art. 
3 Abs. 1 des Kommunalgabengesetzes erlassene Satzung in der für dieses Jahr gel-
tenden Fassung.
Diejenigen Steuerschuldner, die keinen Hundesteuerbescheid für 2017 erhalten, ha-
ben somit im Kalenderjahr 2017 die gleiche Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten.
Für die Steuerschuldner treten mit dem heutigen Tage durch diese öffentliche Be-
kanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Anmeldepflicht: Anmeldepflicht: Wer einen steuerpflichtigen Hund im Laufe des Jahres erwirbt, hat 
dies ohne Rücksicht darauf, ob die Hundesteuer für ihn bereits entrichtet ist oder nicht, 
anzuzeigen. 
2. Zahlungsaufforderung
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Hundesteuer 2017 ohne besondere Auffor-
derung zum Fälligkeitstermin und mit den Beträgen, die sich aus dem letzten schrift-
lichen Hundesteuerbescheid vor Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, 
auf eines der Bankkonten der Stadtkasse Amorbach zu überweisen.
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung kann 
binnen eines Monats nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch (bei der 
Stadtverwaltung Amorbach, Kellereigasse 1, 63916 Amorbach), oder unmittelbar Kla-
ge (beim Bay. Verwaltungsgericht, Burkarder Str. 26 in 97082 Würzburg) erhoben 
werden. Der Widerspruch / die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Amorbach, 17.01.2017
S c h m i t t
1. Bürgermeister

Fundsachen in Amorbach
1 goldener Ehering
1 Hörgerät
3 gleiche Schlüssel am Bund
4 Schlüssel mit Filzkrake und Herz 
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Wir gratulieren in Amorbach
17.01.2017 Edelmann, Rudolf, Schüttstr. 3  zum 90. Geburtstag
17.01.2017 Petrzelka, Elisabeth, 
  Herzogin-von-Kent-Str. 9   zum 80. Geburtstag
17.01.2017 Büddemann, Sigrid, Amorhof 9  zum 70. Geburtstag
21.01.2017 Hansen, Margret, Wolkmannstr. 4 A zum 75. Geburtstag

AmtlichesMarkt Kirchzell
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Bericht aus der Gemeinderatssitzung Bericht aus der Gemeinderatssitzung 
vom 16.12.2016

Ehrung besonderer schulischer Leistungen
Bürgermeister Stefan Schwab zeichnete zu Beginn der Sitzung Sebastian Geyer für 
besondere schulische Leistungen aus. Er hat das Abitur am Karl-Ernst-Gymnasium 
Amorbach mit einem Notendurchschnitt von 1,0 abgelegt.
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Ehrung von Sportlern
Bürgermeister Stefan Schwab verlieh Heinz Klein für den Sieg bei der bayerischen 
Meisterschaft im Bogenschießen der Seniorenklasse die Sportlermedaille in Silber. 
Lukas Grimm wurde für den Gewinn der Europameisterschaft der Karateka im Goju-
Ryu der Altersklasse U21 mit der Sportlermedaille in Gold ausgezeichnet. 

Ehrung von Mehrfachblutspendern
Bürgermeister Stefan Schwab ehrte gemeinsam mit der Bereitschaftsleitung des Ba-
yerischen Roten Kreuzes Manfred Frank und Pfarrer Michael Prokschi für 75 Blut-
spenden mit einem Wappenkrug sowie Monika Röchner und Erich Streun für 100 
Blutspenden mit einem Wappenteller des Marktes Kirchzell.
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Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung am 17.11.2016
Der mindestfordernde Bieter CLEAN Service GmbH, 63920 Großheubach, erhielt den 
Auftrag zur Ausführung der Unterhaltungsreinigung in der Grundschule Kirchzell so-
wie zweimal wöchentlich im öffentlichen WC im Pfarrheim.
Bericht zu Anfragen aus dem Gemeinderat
Der Bauhof hat auf den Hinweis von Gemeinderat Rudi Frank (FW) auf schadhafte 
Rinnensteine in der Flurstraße festgestellt, dass dort ca. 70 Steine beschädigt sind. 
Diese werden ausgetauscht, sobald die Flurstraße nicht mehr als Umleitungsstrecke 
benötigt wird.
Bericht des Seniorenbeauftragten
Der Seniorenbeauftragte Otto Appel gab einen Bericht über die Arbeit des Senioren-
beirates und die Aktivitäten im Rahmen der Seniorenarbeit.
Ausbau des Stichwegs zum Anwesen Hauptstr. 100
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Straße auf der kompletten gemeindlichen 
Fläche im Bereich der Garagenzufahrten auszubauen. Ein Komplettausbau vor dem 
Wohnhaus Hauptstraße 96 und dem Garten auf dem Grundstück 309/4 erfolgt durch 
die Gemeinde nur, wenn die Eigentümer die Kosten für die Beseitigung der Einfrie-
dungsmauer und die Wiederherstellung ihrer Grundstücke übernehmen.
Ausbau der Ortsdurchfahrt Kirchzell der Staatsstraße St 2311
Bürgermeister Stefan Schwab berichtete über den Stand der Arbeiten und gab einen 
kurzen Ausblick auf den im Jahr 2017 vorgesehenen Bauablauf:
Anfang März  Bachgasse bis Wiesentalweg (ca. 8 Wochen)
Parallel   Stichweg zur Hauptstr: 100 (ca. 4 Wochen)
Anfang April  Frühlingstraße Richtung Ortsausgang in Abschnitten
Anfang Mai  Wiesentalweg bis Schulstraße
Sommerferien  Schulstraße bis Frühlingstraße
anschließend  Reststrecke bis Legbrücke
Gemeinderat Heinz Herkert (FW) teilte mit, dass nach seinen Informationen die Fahr-
bahn nach dem Ausbau keinen Mittelstreifen mehr erhalten solle, was er für ungünstig 
halte, da der Mittelstreifen die Orientierung für den Autofahrer erleichtere und damit 
zur Verkehrssicherheit beitrage. Gemeinderat Wilfried Herkert (FW) war der Auffas-
sung, dass der Mittelstreifen beim Ausweichen ohnehin häufiger überfahren werden 
müsse und die Fahrer sich nicht dort sondern am rechten Fahrbahnrand zu orientieren 
hätten. Auch Gemeinderat Manfred Zang (SPD) hielt den Mittelstreifen eher für stö-
rend. Bürgermeister Stefan Schwab kündigte an, dieses Thema noch einmal mit dem 
Staatlichen Bauamt zu diskutieren.
Gemeinderätin Claudia Häufglöckner (CSU) wies darauf hin, dass an verschiedenen 
Stellen der Splitt in den Fugen des Verbundpflasters eingespült worden sei und nach-
gebessert werden müsse.
Antrag auf Anordnung einer Tempo 30-Zone in der Ortsmitte
Die Straßenverkehrsbehörde des Landratsamtes Miltenberg hat den Antrag auf An-
ordnung einer Tempo 30-Zone für die Ortsmitte zwischen dem Ende der Bushaltestel-
le am Anwesen Hauptstr. 58 und dem Ende der Scheune am Anwesen Hauptstr. 57 
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abgelehnt. Die Ablehnung wurde im Wesentlichen damit begründet, dass diese auf 
klassifizierten Straßen nur angeordnet werden dürfe, wenn aufgrund besonderer ört-
licher Verhältnisse eine Gefahrenlage bestehe, die das allgemeine Risiko erheblich 
übersteige. Eine solche Gefahrenlage sei im Zuge der Staatsstraße St 2311 in der 
Ortsmitte Kirchzell nicht erkennbar, da das Unfallgeschehen in diesem Bereich völlig 
unauffällig sei und die Sicherheit durch den Ausbau der Straße noch deutlich verbes-
sert werde. Gemeinderat Rudi Breunig (CSU) verwies auf Tempo 30-Zonen in einer 
Vielzahl von Ortsdurchfahrten im Landkreis Miltenberg und erwartete eine Gleichbe-
handlung für Kirchzell. Gemeinderat Wilfried Herkert (FW) sah durch die Ausweisung 
eine deutliche Verbesserung der Verkehrssicherheit und forderte die Verwaltung auf, 
die Ablehnung nicht hinzunehmen. Bürgermeister Stefan Schwab kündigte an, dass 
die Gemeinde sich weiter um die Ausweisung einer Tempo 30-Zone bemühen werde.
Ergebnisse der revierübergreifenden Drückjagden auf Schwarzwild 2016
Bei den diesjährigen Drückjagden wurden insgesamt 105 Sauen (2015: 185 Sau-
en) erlegt. Bei der gesamten Schwarzwildstrecke im Jagdjahr 2015/2016 wurden 
433 Wildschweine erlegt (Jagdjahr 2013/2014 385 Stück). Die revierübergreifenden 
Drückjagden werden auch im nächsten Jahr abgehalten werden. 
Berichte aus den Gemeinderatssitzungen im Amts- und Mitteilungsblatt „Baye-
rischer Odenwald“
Wie Bürgermeister Stefan Schwab mitteilte, hat das gemeinsame Amts- und Mittei-
lungsblatt inzwischen einen Umfang erreicht, der technische Probleme bereitet und 
das zur Finanzierung notwendige Verhältnis zwischen Textbeiträgen und Werbung 
nicht mehr gewährleistet. In einem Gespräch der beteiligten Kommunen mit dem He-
rausgeber sei vereinbart worden, dass in den Berichten aus den Gemeinderatssit-
zungen nur noch die Beschlüsse und wesentlichen Informationen sowie beschluss-
relevante Wortmeldungen und Anträge, über die abgestimmt wurde, wiedergegeben 
werden. Gemeinderat Heinz Herkert (FW) erklärte, dass eine wesentliche Aufgabe des 
Amts- und Mitteilungsblattes sei, die Bürger über Inhalt und Verlauf der Gemeinderats-
sitzungen zu informieren und widersprach einer Kürzung der Berichte. Gemeinderat 
Wilfried Herkert (FW) unterstützte ihn und betonte, dass gerade die Berichterstattung 
aus dem Gemeinderat von den Bürgerinnen und Bürgern erwartet und gelesen werde. 
Der Gemeinderat schloss sich einhellig dieser Auffassung an und verlangte die Beibe-
haltung der Berichterstattung im bisherigen Umfang.
Trinkwasserversorgung des Marktes Kirchzell
Das Büro Nuss hat das Reinwasser aus dem Ortsnetz Kirchzell sowie in den Ortsteilen 
Breitenbuch und Watterbach nach der Trinkwasserverordnung sowie das Rohwasser 
aus der Ziegelwiesenquelle im Rahmen der Eigenüberwachung umfassend chemisch 
und mikrobiologisch untersucht. Sämtliche Parameter entsprachen den Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung. Auch das Rohwasser der Brunnflosswiesenquelle 
als Notversorgung wurde chemisch untersucht und ist zur Notversorgung geeignet.
Im Zuge der Trinkwasseruntersuchung wurde auch der Härtegrad ermittelt. Dieser 
liegt mit 4,3°dH im weichen Bereich (< 8,4°dH). Der Härtegrad wurde im Amtsblatt 
vom 06.12.2016 gemäß § 9 Abs. 1 Wasch- und Reinigungsmittelgesetz bekannt ge-
macht.
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Legionellenuntersuchung in der Kindertagesstätte „Abenteuerland“ Kirchzell
Das Büro Nuss hat die nach § 14 Abs. 3 i. V. mit § 3 Abs. 1 Nr. 10 Trinkwasserverord-
nung erforderliche jährliche Untersuchung des Wassers im Kindergarten auf Legio-
nellen durchgeführt. In dem untersuchten Wasser wurden keine Legionellen nachge-
wiesen.
Parkplatz am Anwesen Hauptstr. 58
Gemeinderat Rudi Frank (FW) regte an, den Parkplatz nicht, wie ursprünglich vorge-
sehen, während der Arbeitspause des Bauunternehmens als Schotterfläche zu belas-
sen, da dies zu Verschmutzungen und evtl. Schäden der neuen Fahrbahndecke füh-
ren könnte. Er schlug vor, die Fläche vorher noch befestigen zu lassen. Gemeinderat 
Wilfried Herkert (FW), hielt es für angebracht, Alternativangebote für eine Befestigung 
mit Pflaster und mit einer Asphaltdecke einzuholen.
Beschädigung der Fahrbahn des Weges zum Wildenburgparkplatz in Buch
Gemeinderat Heinz Herkert (FW) wies auf eine Beschädigung des Weges zum Wil-
denburgparkplatz in Buch hin, die für Autofahrer gefährlich werden könnte. Bürger-
meister Stefan Schwab bestätigte, dass diese Schadstelle im Zuge des Breitbandaus-
baus von dem ausführenden Unternehmen verursacht worden sei und von diesem 
behoben werden müsse. Er kündigte an, den betroffenen Bereich bis zur Instandset-
zung abzusichern.
Jahresabschlussbericht des Bürgermeisters
Bürgermeister Stefan Schwab gab einen Jahresschlussbericht für das Jahr 2016. Er 
ging dabei schwerpunktmäßig auf den Ausbau der Ortsdurchfahrt ein und bedankte 
sich bei den Bürgerinnen und Bürgern für deren Geduld und Verständnis für die mit 
der Maßnahme verbundenen Beeinträchtigungen. Einen besonderen Dank richtete er 
an Jens Walter, der sein Betriebsgelände für die Einrichtung einer Ersatzhaltestelle 
zur Verfügung gestellt hat.

40-jährige Dienstjubiläen 40-jährige Dienstjubiläen 
in der Gemeindeverwaltung Kirchzell

Die Ehrenurkunde des Freistaates Bayern zur Vollendung einer Dienstzeit von 40 
Jahren im öffentlichen Dienst konnte Bürgermeister Stefan Schwab in einer Personal-
versammlung Frau Claudia Blaut und Herrn Egon Büchler überreichen.
Frau Claudia Blaut begann ihren beruflichen Werdegang nach dem Besuch der Re-
alschule Amorbach im Jahre 1974 als Verwaltungsangestellte beim Markt Weilbach. 
Nach kurzer Tätigkeit ab 1978 bei der Verwaltungsgemeinschaft Amorbach trat sie 
zum 01.01.1980 in die Dienste des Marktes Kirchzell. Sie ist seit nunmehr 37 Jahren 
die am längsten beim Markt Kirchzell beschäftigte Mitarbeiterin. Ihre Arbeitsschwer-
punkte als Kassenverwalterin liegen in den täglichen Finanzbuchungen und als be-
sonderer Bereich wurde ihr die Personalverwaltung mit Lohnbuchhaltung übertragen.
Herr Egon Büchler startete nach dem Realschulabschluss im Jahre 1975 seine Aus-Herr Egon Büchler startete nach dem Realschulabschluss im Jahre 1975 seine Aus-Herr Egon Büchler
bildung im Schneeberger Rathaus. Auch er wurde in die damals gegründete Verwal-
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tungsgemeinschaft Amorbach übernommen und konnte dort nach einer einjährigen 
Fortbildung die Verwaltungsfachprüfung ablegen. Seit 01.04.1980 bearbeitet er im 
Rathaus Kirchzell in der Hauptverwaltung ein umfangreiches Tätigkeitsfeld. Standes-, 
Melde- und Passamt, Wahlen, Gewerberecht, Friedhofswesen, Sozialanträge und 
Rentenrecht sowie die Registratur sind die Schwerpunkte.
Bürgermeister Stefan Schwab dankte Frau Blaut und Herrn Büchler auch im Namen 
von Gemeinderat und Kolleginnen und Kollegen für die stets offene, zuverlässige und 
loyale Zusammenarbeit. Das große Engagement und der intensive Einsatz hätten 
beide zu „Institutionen“ in der Gemeindeverwaltung werden lassen. Er wünschte für 
die kommenden Arbeitsjahre und im persönlichen Bereich Zufriedenheit, Gesundheit, 
Gottes Segen und alles Gute.

Markt Kirchzell verabschiedet drei Mitarbeiter Markt Kirchzell verabschiedet drei Mitarbeiter 
in den Ruhestand

Aus den Abteilungen Kindergarten, Reinigungsdienst und Bauhof wurden zwei Mitar-
beiterinnen und ein Mitarbeiter in den wohlverdienten Ruhestand entlassen. Im Kreise 
aller Kolleginnen und Kollegen nahm Bürgermeister Stefan Schwab die Verabschie-
dung vor.
Frau Johanna Köhler war als Erzieherin in der Kindertagesstätte Abenteuerland Frau Johanna Köhler war als Erzieherin in der Kindertagesstätte Abenteuerland Frau Johanna Köhler
beschäftigt. Nach ihrer Ausbildung und der ersten Arbeitsstelle kam sie nach einer 
Familien- und Elternpause im Jahre 1988 in den Kirchzeller Kindergarten. Von Ihrem 
besonderen musischen Talent haben Generationen Kirchzeller Kinder profitiert.
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Frau Edelgard Sämann hat im Jahre 1998 ihre Stelle als Reinigungskraft in der 
Grund- und Teilhauptschule Kirchzell angetreten. In den letzten Jahren kam dann 
noch die Reinigung der öffentlichen Toiletten im Pfarrheim dazu.
Herr Heribert Hartmann erlernte das Maurerhandwerk und wechselte 1989 zum 
gemeindlichen Bauhof nach Kirchzell. Ihm wurde bald darauf die Betreuung der ge-
meindlichen Kläranlage und des Kanalnetzes mit den Schachtbauwerken anvertraut. 
Er war auch Ansprechpartner für die Arbeitssicherheit.
Bürgermeister Stefan Schwab bedankte sich für die stets ordentliche und zuverlässige 
Arbeitsleistung der drei Mitarbeiter. Die Gemeinde sei stets vollauf zufrieden gewe-
sen. Für die Jahre im Ruhestand wünschte er allzeit Gesundheit und alles Gute.

Schnelles Internet in den Ortsteilen Watterbach, Schnelles Internet in den Ortsteilen Watterbach, 
Breitenbuch, Ottorfszell, Preunschen

Nach Mitteilung der Deutschen Telekom sind die 
neuen schnellen Internet-Anschlüsse ab Ende Ja-
nuar verfügbar. Davon profitieren nach Einschät-
zung der Telekom rund 270 Haushalte in den 
Ortsteile Watterbach, Breitenbuch, Ottorfszell und 
Preunschen. Das neue Netz ist so leistungsstark, 
dass Telefonieren, Surfen und Fernsehen gleich-
zeitig möglich sind. Auch das Streamen von Mu-
sik und Videos oder das Speichern in der Cloud 
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ist bequemer. Das maximale Tempo beim Herunterladen steigt auf bis zu 50 Megabit 
pro Sekunde (MBit/s) und beim Hochladen auf bis zu 10 MBit/s. 
Wer mehr über Verfügbarkeit, Geschwindigkeiten und Tarife der Telekom erfahren will, 
kann sich im Internet oder beim Kundenservice der Telekom informieren:
 • www.telekom.de/schneller
 • Neukunden: 0800 330 3000 (kostenfrei)
 • Telekom-Kunden: 0800 330 1000 (kostenfrei)
Weitere Beratung bieten die Telekom Shops in 
 • Aschaffenburg, Sandgasse 2, 63739 Aschaffenburg
 • Würzburger Str. 62-68, 63739 Aschaffenburg
 • City Galerie, Goldbacher Str. 2, 63739 Aschaffenburg
sowie die Fachhändler
 • ALU GmbH, Am Römertor 6A, 63785 Obernburg
 • Car Point, Otto Str. 1, 63785 Obernburg
 • The Phone House, Ludwigstraße 13, 63739 Aschaffenburg
 • CAT GmbH, In der Seehecke 7, 63924 Kleinheubach
 • Tele Caro, Mainstr. 87, 63897 Miltenberg
 • PeVi telekom, Miltenberger Str. 32, 63927 Bürgstadt

Problemabfallsammlung in Kirchzell Problemabfallsammlung in Kirchzell 
und allen Ortsteilen:

> am Donnerstag, den 09.02.2017 
 ● von 08:00 bis 08:30 Uhr in Breitenbuch am Wiegehaus
 ● von 09:00 bis 09:30 Uhr in Watterbach am Gasthaus „Zur Einkehr“
 ● von 10:00 bis 10:30 Uhr in Ottorfszell am Spielplatz
 ● von 11:00 bis 12:00 Uhr in Kirchzell am Parkplatz an der Turnhalle
 ● von 12:30 bis 13:00 Uhr in Buch am Feuerwehrgerätehaus
 ● von 13:30 bis 14:00 Uhr in Preunschen am Feuerwehrgerätehaus

Neuwahlen im Bayerischen Bauernverband Neuwahlen im Bayerischen Bauernverband 
in der Gemeinde Kirchzell

Kirchzell. Für die Wahlperiode 2016/17 bis 2021/22 der Ortsverbände des Bauernver-
bandes sind folgende Obmänner und Stellvertreter gewählt worden: 
Kirchzell: Klaus Kobold Ortsobmann, Wolfgang Büchler Stellvertreter, Buch: Ludwig 
Link Ortsobmann, Clemens Trunk Stellvertreter, Preunschen: Klemens Mehl Ortsob-
mann, Fridolin Sennert Stellvertreter, Ottorfszell: Bruno Farrenkopf Ortsobmann, 
Michael Herkert Stellvertreter, Watterbach: Diethard Schork Ortsobmann, Heinrich 
Meixner Stellvertreter.
In Breitenbuch entfiel die Wahl eines Ortsobmanns.
Die Landfrauengruppen werden geleitet von Helga Jost und Irene Link in Buch und 
Doris Schork und Mechthild Meixner in Watterbach.

K
irc

hz
el

l



Bayerischer Odenwald vom 17.1.2017 – Seite 16

Fundsachen in Kirchzell
Fundsachen:    Fundort:
1 Damenbrille, Bügel Silber/schwarz Schreibwarengeschäft Helga Herkert
1 Schlüssel für Vorhängeschloss,   Zwischen Watterbach und Schrahmühle
roter Anhänger mit Aufdruck Schranke  

Wir gratulieren in Kirchzell
19.01.2017 Frau Margot Wild, Forsthausenstraße 78 zum 70. Geburtstag
24.01.2017 Frau Waltrud Herrmann, OT Preunschen,  zum 85. Geburtstag
  Bergstraße 11 

AmtlichesMarkt Schneeberg
mit Hambrunn und Zittenfelden

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
so schnell vergeht die Weihnachtszeit und wir befinden uns im „Neuen Jahr 2017“. 
Ich hoffe, Sie konnten schöne Tage über den Jahreswechsel genießen und wünsche 
Ihnen ein gutes Jahr 2017, dass Ihnen vor allem Gesundheit, Zufriedenheit, Glück, 
Erfolg und Gottes Segen bringen möge.
Ich danke Ihnen für das Interesse am Gemeindegeschehen und für Ihre Teilnahme 
an der Bürgerversammlung, bei der ausführlich über die Ereignisse des Jahres 2016 
berichtet wurde. Die Baumaßnahme in der Marktstraße ruht wegen der Winterpause 
der Firma Konrad Bau. Im Dorfgemeinschaftshaus in Zittenfelden hat die Firma Stefan 
Eck, Amorbach, mit der Deckenverlegung begonnen. Im Januar folgt noch der Einbau 
der Innentüren durch die Firma Ackermann, Mönchberg. 
Die Marktgemeinde hat Ende des Jahres 2016 einen Aufnahmeantrag in das Bund-
Länder-Städtebauförderungsprogramm gestellt, um Fördermittel für die Gestaltung 
des Dorfplatzes in der Marktstraße in Anspruch nehmen zu können. Die Einzelheiten 
dieser Maßnahme werden in den folgenden Monaten noch konkretisiert und sind mit 
der Regierung von Unterfranken abzustimmen. Die Erneuerung der Wasserleitung 
vom Wasserwerk Schneeberg bis zum Hochbehälter Hambrunn ist ausgeschrieben 
und wir erwarten Ende Januar die Angebote. Ein Teilstück wird gemeinsam mit der 
Neuverlegung einer Glasfaserleitung durch die Telekom erfolgen. 
Mit der Begrüßung des Prinzenpaares sowie dem Kinderprinzenpaar und der Ausgra-
bung hat die wunderbare Faschelnacht in Schneeberg begonnen. Wir freuen uns auf 
die Prunksitzung der FG Schneeberger Krabbe und die Seniorensitzung der Markt-
gemeinde, die von so vielen Akteuren mit großem ehrenamtlichem Einsatz gestaltet 
werden. Allen Bürgerinnen und Bürgern dabei viel Freude, Vergnügen und Humor. 
Herzliche Grüße 
Ihr Bürgermeister Erich Kuhn 
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Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und
 von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 • Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de

Gemeinderatssitzungen in Schneeberg
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:

Mittwoch, den 01.02.2017,
Freitag, den 17.02.2017. 

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren Fra-
gen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wenden. 

Problemabfallsammlung aus Haushalten
Mit der Problemabfallsammlung besteht die Möglichkeit, Problemabfälle aus Haushal-
ten, wie Chemikalienreste, Farb- und Lackreste, Verdünner, Säuren, Gifte, Pflanzen- 
und Holzschutzmittel, Medikamente, Batterien jeder Art, kostenlos abzugeben.
Die mobilen Problemabfallsammlungen für Privathaushalte dienen nur der Entsor-
gung von Problemabfällen, die im privaten Bereich anfallen. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren möchten wir auch wieder darauf hinweisen, 
dass Problemabfälle nur persönlich und unvermischt dem Personal des Schadstoff-
mobils übergeben werden dürfen (§ 22 Abs. 2 Unterabsatz 1 AbfwS des Landkreises 
Miltenberg). Ein Abstellen der Problemabfälle vor Eintreffen des Schadstoffmobils ist 
verboten und stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit einer Geldbuße geahndet 
werden kann. 
Schlimmer als die Ordnungswidrigkeit und die damit verbundene mögliche Geldbuße 
ist jedoch die Tatsache, dass unbeaufsichtigt abgestellte Problemabfälle ein Gefähr-
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dungspotential für Mensch und Umwelt darstellen, da sich z. B. spielende Kinder an 
Problemabfällen verletzen können oder eine Grundwassergefährdung durch auslau-
fende Flüssigkeiten möglich ist.
KleingeräteKleingeräte (Bügeleisen, Toaster, Taschenrechner, Elektrowecker usw.) wer-
den bei den mobilen Problemabfallsammlungen mit eingesammelt oder kön-
nen in einen der vom Landkreis aufgestellten Elektroschrottcontainer gegeben  Elektroschrottcontainer gegeben  Elektroschrottcontainer
werden. Der nächste Container steht in Amorbach am Altstadtparkplatz, Dr.-Amorbach am Altstadtparkplatz, Dr.-
Freundt-Straße.

Schadstoffmobil für Problemabfall
Ort Datum Standzeit Standort
Hambrunn Do.02.02.17 08.00 - 08.30 Kirche
Schneeberg Do.02.02.17 10.00 - 11.00 Feuerwehrgerätehaus
Zittenfelden Do.02.02.17 09.00 - 09.30 Kirche

Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen 
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 11.30 Uhr

Standesamtliche Nachrichten
Sterbefälle
31.12.2016 Frau Inge Huber, Am Sommerberg 1
Geburten
19.12.2016 Hanna Dell
  Eltern: Ann Christine und Patrick Dell, Ringstr. 36

Wir gratulieren in Schneeberg
22.01.2017  Frau Marion Wohlgemuth, Am Sommerberg 2 zum 70. Geburtstag
Hinweis:
Gemäß Bundesmeldegesetz ist es zulässig, den 70. Geburtstag, jeden fünften wei-
teren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeden folgenden Geburtstag zu veröf-
fentlichen (§ 50 Abs. 2 BMG). Sie haben das Recht zu widersprechen, die Vordrucke 
dazu erhalten Sie im Rathaus. Widersprüche sollten spätestens 6 Wochen vor dem 
Jubiläum erfolgen.

Schneeberg
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AmtlichesMarkt Weilbach
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach,
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Neujahrsempfang des Markt Weilbach Neujahrsempfang des Markt Weilbach 
am 06.01.2017

Bürgermeister Kern begrüßte die Bürger der Gemeinde Weilbach, die 
zum traditionellen Neujahrsempfang in den Rathaussaal in Weilbach gekommen wa-
ren. Er begrüßte die Anwesenden Bürger mit einem Ausspruch von Konrad Adenauer 
„“Ehrungen, das ist, wenn die Gerechtigkeit ihren guten Tag hat.“ Er führte aus, dass 
dies zu beurteilen nun den Bürger und Bürgerinnen zu überlassen ist, bzw. denjeni-
gen die zur Ehrung anstehen. Eines stehe aber unwiderruflich fest, dank der vielen 
Ehrenamtlichen, die heute zu einer Ehrung gelangen, hatte unsere Gemeinde, un-
sere Dorfgemeinschaft schon sehr viele gute Tage. Nach dem Segenswünsche der 
Sternsinger und den Grußworten der Kirchengemeinde wurden zahlreiche Ehrungen 
vorgenommen. 

Bürgermedaille in Silber
Die Bürgermedaille in Silber wurde an Theodor Stolzenberg überreicht. Für sein Enga-
gement nicht nur für die geschichtlichen Forschungen, sondern auch für sein aktives 
Eintreten in der Gemeinde selbst und für das Mittun, dass auch das heutige Dorfleben 
in Weckbach, das heutige Geschehen  der Nachwelt erhalten bleibt. Bereits im letz-
ten Jahr hatte Herr Stolzenberg den  Ehrenteller des Marktes Weilbach in Empfang 
genommen, verliehen für das Buch „Weckbach, seine Herren und ihre Burgen“, das 
ein wesentlicher Anteil daran hatte, dass man die 750 Jahr Feierlichkeiten überhaupt 
durchführen konnte. Und damit haben Sie wohl die Feststellungen von Perikles erfüllt, 
der meinte: „Das größte Denkmal ist das Gedächtnis.“, so Bürgermeister Kern. 
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Bürgermedaille Bronze
Über die Bürgermedaille in Bronze durfte sich Hugo Hassel freuen. Hugo Hassel ist 
1. Vorsitzender seit 18 Jahren beim Tennisclub Weilbach- Weckbach. Darüber hinaus 
ist er auch einer der großen Aktivposten, wenn es gilt, alle am Bartholomäusmarkt 
und Glockenmarkt beteiligten Vereine unter einen Hut zu bringen und zu organisieren. 
Auch hier möchte ich einmal ein bürgerschaftliches Engagement über das übliche 
Maß hinaus, herausstellen, so Bürgermeister Kern.
Ehrenteller
Der Ehrenteller des Marktes Weilbach kann an Personen oder Gruppen verliehen wer-
den, die sich durch besondere Leistungen in herausragender Weise verdient gemacht 
haben. Dieser wurde an das  Gemeinderatsmitglied und 3. Bürgermeister Christoph 
Heinbücher überreicht. Ihm lastete zu großen Teilen das organisatorische  anlässlich 
der 750 Jahre Weckbach, Ohrnbach Gönz auf seinen Schultern. Er war der Kümmerer 
vor Ort, so Bürgermeister Kern.
Feuerwehr
Martin Förtig wurde für 25 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr Weckbach die Eh-
rennadel in Silber verliehen.
TV Weilbach
Tabea Reichert vom TV Weilbach erhielt für den Deutscher Meister im Tischtennis, mit 
der U-18 Mannschaft des TV Hofstetten die Ehrennadel in Gold. Zudem wurde Sie im 
Tischtennis zweifache bayerische Meisterin im Damen- Doppel und im Mixed- Doppel.
Schützenverein
Zahlreich waren auch wieder der Schützenverein vertreten: bei den Nachwuchsschüt-
zen wurde 
Rick Henn, für den  1. Platz Kleinkaliber-Sportpistole und 1. Platz Luftpistole mit der  
Ehrennadel Bronze geehrt. Leon Grimm belegte ebenfalls den 1. Platz  bei der Be-
zirksmeisterschaft im Luftgewehr, nachdem er bereits die Ehrennadel in Bronze hat, 
durfte er sich über einen Gutschein freuen.
Bei der Gaumeisterschaft, erreichte  Wolfgang Eichler den  1. Platz  mit dem Sportre-
volver Senioren, nachdem er bereits die Ehrennadel hat, erhielt er einen  Gutschein  
Kai Grabenauer belegte den 1. Platz Unterhebel B u.C. Herren, nachdem er bereits 
die Ehrennadel hatte, erhielt er ebenfalls einen Gutschein. Die Mannschaft Weilbach 
UHR, belegte ebenfalls den 1. Platz mit Kai Grabenauer u. Jürgen Vierling, sowie 
Jürgen Bauer, da alle bereits die Ehrennadel erhalten haben, gab es auch hier Gut-
scheine.
Geflügelzuchtverein
Wie jedes Jahr, war auch wieder der GZV Weilbach sehr erfolgreich. Bürgermeister 
Kern nannte ihn das 
Außenministerium des Marktes Weilbach. Kein Verein repräsentiere Weilbach in der-
art erfolgreicher Art und Weise nach Außen – in ganz Deutschland – ganz Europa – 
wie der GZV Weilbach.
So auch wieder in diesem Jahr: Markus Trapp, wurde die Ehrennadel in Gold  verliehen, 
er ist Europameister mit seinen Zwerg-Seidenhühner in Metz Frankreich geworden.
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Beate Meisenzahl erhielt  bereits den  7. Deutsche Meistertitel in Rheinberg mit Gans 
und Ganter.
Marcus Schellenberger wurde Deutscher Meister mit den Hochbrutflugenten Farben-
schlag blau-gelb, sowie bayer. Meister mit Zwerghühner Bantam. Klaus Rabe wurde 
Deutscher Meister mit seinen Hochbrutflugenten  Sussex hell columbia sowie Bun-
dessieger. Da die Auszeichnungen bereits verliehen wurden, gab es auch hier Gut-
scheine.
Blutspender
Eine Aufmerksamkeit für 125 Blutspenden erhielt  Roswitha Roth, ebenso für 125 
Blutspenden Kiklas Klaus und für 50 Blutspenden Markus Pföhler.
Einen herzlichen Dank  geht an den Männergesangverein, für die musikalische Um-
rahmung und an das Büchereiteam, die bei der Bewirtung geholfen hatten.

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 20.12.2016
Zu Beginn der Sitzung gedachte der Gemeinderat und Bürgermeister Kern in einer 
Gedenkminute den 12 Personen, die beim Attentat auf einem Berliner Weihnachts-
markt starben und Joachim Zink, der für uns zuständige Wasserwart bei den Stadt-
werken Klingenberg, der plötzlich verstorben war. 
Bürgermeister Kern bedankte sich bei den Gemeinderäten für die gute, kollegiale und 
vom Konsens geprägte Zusammenarbeit 2016.
Bauleitplanung im Markt Weilbach
Aufstellung eines Bebauungsplanes „Golfanlage Sansenhof“
Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren
Herr Rinklef der Betreiber der Golfanlage Sansenhof, möchte im westlichen Teil der 
Anlage (Eingangsbereich) des Sansenhofes eine Ferienanlage mit Ferienhäusern, 
eine Maschinenhalle sowie eine Hausmeisterwohnung errichten. Die Ferienhäuser 
sollen in diesem Bereich errichtet werden, damit die Zu- und Abfahrt der Feriengäste 
am wenigsten den Spielbetrieb stören. Da das Interesse am eigentlichen Golfsport 
rückläufig ist, möchte der  Betreiber seine Anlage auch anderen Erholungssuchenden 
zur Verfügung stellen. Der Trend gehe immer mehr auch aufgrund der politischen Si-
tuation zum Urlaub in der Heimat. Durch die Ferienanlage besteht die Möglichkeit mit 
z.B. der Familie zu golfen, aber auch zu wandern und die Natur zu genießen.
Mitte der 90er Jahre wurde die Golfanlage konzipiert und der bis dato landwirtschaft-
liche Betrieb umgewandelt. Ein Räumordnungsverfahren wurde 1993 durchgeführt. 
Die Golfanlage befindet sich nicht mehr im Landschaftsschutzgebiet. Im Flächennut-
zungsplan ist dieser Bereich noch als landwirtschaftliche Fläche ausgewiesen. Der 
Gemeinderat beschloss die Aufstellung des Bebauungsplans „Golfanlage Sansenhof“, 
sowie die Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs.1BauGB durchzuführen und 
parallel die Träger öffentlicher Belange zu beteiligen.
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Bauantrag der FL Verwaltung, Nutzungsänderung der Forstscheune/Jagdgut 
Ohrnbach, Fl.Nr. 81
Der Gemeinderat erteilte das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag auf  Nut-
zungsänderung der Fürstlich Leiningenschen Forstscheune/ Jagdgut  im Ohrnbach. 
Das Mitte des 19. Jahrhunderts gebaute Forsthaus Ohrenbach mit seinen teilweise 
aus späteren Jahren stammenden Nebengebäuden wurde immer gemischt genutzt. 
Lt. FL. wurde im Sommer 2011 das Forsthaus, die Forstscheune und die Toiletten-
anlage hergerichtet und renoviert, um die Gebäude, neben der forst- und jagdwirt-
schaftlichen Nutzung, auch an Jagdgäste/Gesellschaften oder  weitere Interessenten 
zu vermieten. Der Mehrzweckraum-Forstscheune wird auch für Betriebsfeiern, Schu-
lungen, Seminare usw. genutzt. Das Areal mit dem dazugehörigen Innenhof soll nun 
auch von Dritten für Veranstaltungen Familienfeiern, Hochzeiten, Vorträge angemietet 
können. 
Neubau eines Einfamilienhauses, Schellweg FlNr. 665/0, Weckbach
Der Gemeinderat erteilte  das gemeindliche Einvernehmen zu einem Bauantrag  auf 
Neubau eines Einfamilienhauses im Schellweg in Weckbach. 
Neubau einer Bauhofhalle des Markt Weilbach, An der Güterhalle 
Bürgermeister Kern gab bekannt, dass  der Bauantrag für die Bauhofhalle vorliegt, 
diese wird im Genehmigungsfreistellungsverfahren errichtet.
Friedhof- und Bestattungssatzung
Neuerlass der Friedhofgebührensatzung 
Den Gemeinderäten lagen die Ergänzungen und Änderungen der Friedhofsatzung vor.
Aufgrund der Neu- bzw. Umgestaltung des Friedhofes in Weilbach, wurden die bereits 
in der Klausur besprochenen neuen Bestattungsmöglichkeiten mitaufgenommen. Die 
Stammsatzung wird entsprechend abgeändert. Hierzu werden noch die Ergebnisse 
der gemeinsamen Ausschreibung der Bestatterdienstleistungen mit der Stadt Amor-
bach abgewartet.
Die neuen Bestattungsmöglichkeiten in Weilbach umfassen,
 -  eine Urnen-Baumgrabstätte (Friedwald), bis 8 Urnen an einem Baum mög-
  lich
 -  Urnen-Erdbestattungsgräber, bis 4 Urnen möglich
 -  anonyme Urnenbestattung  mit unbestimmter Nutzungsdauer
Der Gemeinderat einigte sich darauf, dass an einem Baum (Urnen-Baumgrabstätte) 
bis zu 8 Personen/Urnen angebracht werden können. Dies entspricht dann einer Ge-
samt-Grabstättennutzungsgebühr von 1.600€.
Es kann aber auch das Nutzungsrecht für einen Einzelplatz erworben werden. Jeder 
Einzelplatz kostet dann 200€. Die Nutzungsdauer beträgt 25 Jahre und kann dann 
wieder verlängert werden. Zudem einigte man sich darauf, dass das Urnenbaumfeld 
mit Bäumen vorab aufgeforstet wird.  
Einbringung der Haushalts  2017
Bürgermeister Kern führte aus, dass der Haushalt 2017 quasi ein Übergang vom HH 
Jahr 2016 zu 2018 darstellt. Das insbesondere im Gewerbesteuerbereich nicht so 
gut verlaufende Jahr 2016 wird dann in 2018 über den kommunalen Finanzausgleich 
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wieder korrigiert werden. Trotzdem werden wir alle beabsichtigten Großmaßnahmen 
durchführen können, so der Vorsitzende.
Ich großen und ganzen führte er weiter aus, sind die Daten bereits anlässlich der 
Klausur des Gemeinderates am 28.10.2016 vorbesprochen worden. Der Haushalt 
wurde den Gemeinderäten ausgeteilt, dieser soll dann in der Sitzung am 24.01.2017 
verabschiedet werden. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass für jedwede Fragen die 
Kämmerin Frau Christiane Bauer zur Verfügung steht.
Spenden 2016
Insgesamt erhielt die Gemeinde im Jahr 2016, 6.247 Euro an Spenden. 
Sie teilen sich wie folgt auf: Kindergarten Weilbach 4.062,60€ , Kindergarten Weck-
bach 1.125,00€, Bartholomäusmarkt 300,00€, Feuerwehr Weilbach 210,00€, Jubilä-
umsfest Weckbach 550,00€
Der Gemeinderat beschloss die Entgegennahme der Spenden.
Bericht von den Bürgerversammlungen 2016
Bürgermeister Kern berichtete von den Bürgerversammlungen. Diese waren am 
28.11.2016 in Weckbach im Heimatmuseum und am 29.11.2016 im Gasthaus „Zur 
frischen Quelle“. In Weckbach waren 40-45 Personen anwesend und in Weilbach 35 
Personen. Es wurden keine Anträge oder Anregungen vorgebracht. Es gab lediglich 
Rückfragen zu anstehenden Projekten. Der Vorsitzende bedankt sich beim Gemein-
derat für die zahlreiche Teilnahme.
Bekanntgabe der Beschlüsse der nö-Sitzung vom 18.10.2016
Zuschuss Schützenverein
Bürgermeister Kern gab bekannt, dass der Gemeinderat einen Zuschuss nach den 
Richtlinien  zur Förderung der örtlichen Vereine und Organisationen für den Schützen-
verein in Höhe von 2.388 Euro beschlossen hat.
Friedhof Bestatterdienstleistungen
Bürgermeister Kern gab bekannt, dass der Gemeinderat die gemeinsame Ausschrei-
bung des KMW mit der Stadt Amorbach bezüglich der Bestatterdienstleistungen be-
schloss.

Bekanntmachung der Gemeinde Markt Weilbach
Aufstellung eines Bebauungsplanes „Golfplatz Sansenhof“
Bekanntmachung des Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss gem. § 2 Abs1 
Satz 2 BauGB und frühzeitige Unterrichtung/Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Abs.1 des Baugesetzbuches (BauGB)
Änderung des Flächennutzungsplanes Weilbach im Bereich des Bebauungs-
planes „Golfplatz Sansenhof“ im Parallelverfahren
Der Gemeinderat des Markt Weilbach hat in seiner Sitzung am 15.11.2016 die Aufstel-
lung eines qualifizierten Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan im Sinne von § 30 
Abs. 1 BauGB für das Gebiet „Golfplatz Sansenhof“ beschlossen.  Er beinhaltet fol-
gende Grundstücke im Bereich Gemarkung Weilbach mit folgenden FlNrn: 1562,1566-
1568,1570-1572,1575,1582-1590,1592,1600-1605 und 1609-1617. 
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Es ist beabsichtigt, im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Sondergebietsflächen 
gem. § 11  BauNVO festzusetzen.
Der Marktgemeinderat Weilbach beschloss, den Flächennutzungsplan im Bereich des 
in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Golfplatz Sansenhof“ im Parallel-
verfahren zu ändern. Die festgelegte landwirtschaftliche Fläche wird zum Sonderge-
biet Golfplatz nach § 11 BauNVO.
Der Entwurf des Bebauungsplanes sowie der Flächennutzungsplanänderungsentwurf 
„Golfplatz Sansenhof“ mit Begründung liegt in der Zeit vom 

vom 26.01.2017 bis 27.02.2017
im Rathaus des Markt Weilbach, Hauptstr. 59, 63937 Weilbach, Zi. Nr. 13 zu den 
üblichen Dienststunden aus. Während der Auslegungsfrist können Bedenken und An-
regungen (schriftlich oder zur Niederschrift) vorgebracht werden.
Weilbach, den 17.01.2017
Bernhard Kern
1. Bürgermeister
Markt Weilbach

Gemeinderatsitzungen in Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist am folgenden Termin vorgesehen:

Dienstag, 24. Januar 2017 – in Weilbach/ Rathaussaal
Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schrift-
lich zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden. 
Die Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte können auch auf der Home-
page www.weilbach.de entnommen werden. Zusätzlich werden diese auch an den 
Anschlagstafeln veröffentlicht. In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger 
die Möglichkeit, sich mit ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und 
an den Gemeinderat zu wenden.

Amtliche Bekanntmachung Amtliche Bekanntmachung 
Grundsteuer für 2017

Auf Grund § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBl. I.S. 965) 
in der jetzt gültigen Fassung wird hiermit die Grundsteuer für das Jahr 2017 in der 
gleichen Höhe wie im Kalenderjahr 2016 festgesetzt, soweit keine anderslautenden 
schriftlichen Grundsteuerbescheide ergehen.
Diejenigen Steuerschuldner, die keinen neuen Grundsteuerbescheid erhalten, haben 
somit im Kalenderjahr 2017 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten. Für 
die Steuerschuldner treten mit dem heutigen Tage die gleichen Rechtswirkungen ein, 
als wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Auskünfte über die Festsetzung der Grundsteuer erteilt die Gemeindekasse Weilbach.
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Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann binnen eines Monats nach ihrer Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift beim Markt Weilbach einzulegen.
Weilbach, 02.01.2017
Markt Weilbach
gez. Kern
Bürgermeister

750 Jahre Weckbach, Ohrenbach, Gönz
Jubiläumsabschluss mit Feuerwerk

Den Startschuss ins Jubiläumsjahr 
gab die Gemeinde mit dem Neujahr-
sempfang in Weckbach.
Zuvor hatte bereits Theodor Stolzen-
berg sein Buch über die Geschichte 
Weckbachs präsentiert.
Es folgten ein Abend mit Filmen und 
Bildern von früheren örtlichen Festen 
und Ereignissen, die Heinz Berres 

und Joachim Gareus präsentierten sowie ein Vortragsabend zur Ortsgeschichte von 
Theodor Stolzenberg. Highlight war das historische Dorffest im Sommer. Zum Ern-
tedank und Kirchweihfest im Oktober freute man sich über den Besuch von Bischof 
Friedhelm Hofmann.  
Das Abschlussfest, war nun für die fleißigen Helfer die das ganze Jahr an der Ge-
staltung mitgewirkt hatten. Deshalb ließ die Gemeinde das Buffet von einem Caterer 
kommen und die Gäste konnten  selbst zugreifen.  
Dies wurde extra so gewählt, da es sonst schwierig geworden wäre Helfer zu finden. 
Die Gäste erschienen nochmals in den tollen Gewändern des historischen Dorffestes 
und  Bürgermeister Kern hatte sich extra noch einmal in das Kostüm des Ulrich von 
Dürn geworfen.

Um 22.00 Uhr gab es dann ein schö-
nes Abschlussfeuerwerk und eine 
Feuerzangenbowle.
Das Buch Weckbach Seine Herren 
und ihre Burgen kann im Bürgerbü-
ro erworben werden. Ebenso die CD 
die zu den 750 Jahr Feierlichkeiten 
vom Heimatverein erstellt wurde. 
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Problemmüll
Weckbach:
Dienstag, 31. Januar 2017 von 09.45 Uhr bis 10.15 Uhr Einmündung „Am Weinberg“
Weilbach:
Dienstag, 31. Januar 2017 von 10.45 Uhr bis 12.15 Uhr am Sportplatz

Weilbacher Regionalmarkt
Weilbacher Regionalmarkt – Tel: 09373-20 30 606 – Fax: 20 30 607

Öffnungszeiten: 
Montag:  09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Donnerstag:   09.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag:  09.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag:      08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Bäckerei Stich im Regionalmarkt
Öffnungszeiten:
Montag:  06.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag: 06.00 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch: 06.00 Uhr - 13.00 Uhr
Donnerstag:   06.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag:  06.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag:      06.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Wir gratulieren in Weilbach
Geburtstage  
23.01.2017 Gabriele Ankenbrand, Wiesentahl 1 zum 70. Geburtstag

Hinweis:
Gemäß Bundesmeldegesetz v. 01.11.2015, dürfen nur noch der 70. Geburtstag, jeder 
fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag ver-
öffentlicht werden (§ 50 Abs, 2 BMG). Ehejubiläen sind der 50. Hochzeitstag (Goldene 
Hochzeit) und danach jedes folgende Ehejubiläum.
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Amtliches Allgemein

Aufhebung der Straßensperrung zwischen Aufhebung der Straßensperrung zwischen 
Weckbach und Vielbrunn

Die Kreisstraße Mil 6 zwischen Weckbach und Vielbrunn ist seit wenigen Tagen wie-
der für den Verkehr freigegeben. Falls es die Witterung erlaubt, werden ab 09.Januar 
2017 verschiedene Restarbeiten im Bereich der neu errichteten Amphibiendurchlässe 
durchgeführt. Für die ca. 4-wöchige Dauer dieser Restarbeiten muss die Kreisstraße 
nochmals halbseitig gesperrt werden. Die Verkehrsregelung erfolgt hierbei mit einer 
Ampelanlage.
Aktuelle Informationen über Projekte und Verkehrsbeschränkungen finden Sie auf der 
Internetseite des Staatlichen Bauamtes Aschaffenburg unter www.stbaab.bayern.de.

                               

Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger in der Odenwald-Allianz!
Ab jetzt kann auch Ihr Ver-/Kauf oder Vermietung auf dieser Odenwald-Allianz Immo-
bilienseite kostenfrei stehen!
Melden Sie bitte Ihre Gesuche oder Angebote bei Ihrer jeweiligen Kommune der 
Odenwald-Allianz! Denn Belebung unserer Ortskerne nehmen wir ernst und wollen so 
Leerstand in unseren Zentren vermeiden!

MIETANGEBOTE
Schneeberg - Haus im Ortskern, 120 qm, ab 01.04.2017 zu vermieten.
5 Zimmer, Küche, Bad mit WC, Dusche mit WC, Abstellraum, Balkon, kleiner Hof.   
Tel. 0175 – 455 72 44

MIETGESUCHE
4 - Zimmer Wohnung für junge syrische Familie mit drei Kindern (eins bis sieben 
Jahre)gesucht. Wir unterstützen unsere Freunde und stehen gerne als Ansprech-
partner zur Verfügung. Kontakt: 09373/204396 oder 0160 8057296 Karl Seubert / 
017641681592 Patricia Schönwald 
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VERKAUFSANGEBOTE
Breitenbuch - Bauplatz 862 qm in Ortslage (Flurstück 653/5 Watterbach) eben, 
nicht erschlossen, kein Bebauungsplan,1 1/2 geschossige Bauweise, Preis: 
37.928 EUR, Kontakt: 06207 94 99 339

Vermietung einer Wohnung im Vermietung einer Wohnung im 
Gemeindehaus Hauptstraße 58

Der Markt Kirchzell vermietet eine Wohnung im 1. Obergeschoß des Gemeinde-
hauses in Kirchzell, Hauptstraße 58. Im Gebäude sind neben Lagerräumen auch der 
Proberaum des Gesangvereins untergebracht. Die Wohnung besitzt eine Zentralhei-
zung und besteht aus Wohn- und Schlafzimmer, Wohnküche, Bad, WC und Abstell-
raum. Die Wohnfläche beträgt 64 qm. Der Mietpreis beträgt monatlich 257,90 EUR. 
Hinzu kommt noch die monatliche Heizungs- und Betriebskostenpauschale in Höhe 
von 83,90 EUR.
Interessenten werden gebeten, sich umgehend schriftlich beim Markt Kirchzell, Haupt-
str. 19, 63931 Kirchzell, zu bewerben.

Beratungsgutscheine
Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen der Odenwaldallianz!
Seit Oktober 2016 haben Sie die Möglichkeit kostenlose Beratungen zu erhalten. 
Die erste Voraussetzung ist, dass Ihr Anwesen/Grundstück im Daseinsvorsorgegebiet 
ihrer Kommune liegt, diese Information erhalten Sie von der jeweiligen Kommune. 
In diesen Daseinsvorsorgegebieten können Beratungen zu energetischer Sanierung, 
Sanierung bestehender Gebäude bezüglich der Nutzung und Umnutzung (bei einem 
Leerstand von mind. 12 Monaten), Sanierung ortsbildprägender und denkmalge-
schützter Gebäude, Neubau im Kontext bestehender Siedlungsstrukturen (im Rahmen 
von Baulücken)sowie altersgerechter Umbau und Barrierefreiheit gefördert werden. 
Zur Beratung steht Ihnen ein Beraterpool an qualifizierter Büros zur Verfügung. Der 
Beratungsaufwand wird entsprechend Objekt auf maximal 4-10 Stunden angesetzt. 
Die geförderten Beratungen dürfen nicht den gegebenenfalls erforderlichen Archi-
tekten oder Planer des Bauherrn ersetzen. Die Förderung erfolgt durch das Bund-
Länder-Städtebauförderungsprogramm „Kleinere Städte und Gemeinden“. 
Ansprechpartner sind die jeweiligen Odenwaldallianz Kommunen oder Allianzmana-
gerin Linda Plappert-Metz im Alten Rathaus Amorbach (Tel. 209-40).
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Amtliche Bekanntmachung der HaushaltssatzungAmtliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung
 2017 des Zweckverbandes Kommunale Verkehrs 2017 des Zweckverbandes Kommunale Verkehrs

überwachung im Landkreis Miltenberg -KVÜ-
Haushaltssatzung des Zweckverbandes Kommunale Verkehrsüberwachung im 
Landkreis Miltenberg - KVÜ- für das Haushaltsjahr 2017
Auf Grund des Art. 26 KommZG i.V.m. Art. 63 ff der Gemeindeordnung erlässt der 
Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung im Landkreis Miltenberg -KVÜ- fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit fest-
gesetzt; er schließt im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit  1.200.600,00 Euro
und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit       20.000,00 Euro
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen sind nicht gep-
lant.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben wird 
auf 100.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Eine Umlage nach § 21 c der Verbandssatzung wird nicht erhoben.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt zum 01.01.2017 in Kraft.

Obernburg, 10.11.2016
Zweckverband für Kommunale
Verkehrsüberwachung im Landkreis Miltenberg - KVÜ –
gez.     
Dietmar Fieger,
Verbandsvorsitzender
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Kommunale Verkehrsüberwachung 
im Landkreis Miltenberg für das Haushaltsjahr 2017 mit ihren Anlagen wurde nach 
rechtsaufsichtlicher Behandlung mit Schreiben des Landratsamtes Miltenberg vom 
09.12.2016, Aktenzeichen 121-9412.3, ohne Beanstandungen zurückgegeben.
Der Haushaltsplan samt Anlagen kann in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes 
Kommunale Verkehrsüberwachung -KVÜ-, Lindenstraße 32, 63785 Obernburg wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden in der Zeit vom 01.02.2017 bis 08.02.2017 ein-
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gesehen werden. Darüber hinaus wird die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen auf 
die Dauer ihrer Gültigkeit zur Einsicht in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes 
bereitgehalten.

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb, Stadt Amorbach (V.i.S.d.P.), Kellereigasse 1, 63916 Amorbach,
Verantwortlich für den amtlichen Tel. 09373/209-0, E-Mail: info@stadt-amorbach.de
und nichtamtlichen Teil: Markt Kirchzell (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell,
 Tel. 09373/9743-0, E-Mail: gemeinde@kirchzell.de
 Markt Schneeberg (V.i.S.d.P.), Amorbacher Str. 1, 63936 Schneeberg,
 Tel. 09373/9739-40, E-Mail: gemeinde@schneeberg-odw.de
 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
Anzeigenleitung, Satz und Layout: Hansen|Werbung  GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Aufl age: 5.500 Exemplare
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sind die Verfasser. Weiterver-
wendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Herausgeber oder von Hansen|Werbung.
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Tagesstätte „LEBEN“
An der Kniebreche 4 • Amorbach

ZUHAUSE     LIEBEVOLL     GEPFLEGT

► Grundpfl ege, Häusliche Krankenpfl ege
► Hauswirtschaftliche Hilfe, Pfl egeberatung u.v.a.m. Hauswirtschaftliche Hilfe, Pfl egeberatung u.v.a.m. Hauswirtschaftliche Hilfe, Pfl egeberatung u.v.a.m.

Mit unseren Angeboten möchten wir Ihnen dabeiMit unseren Angeboten möchten wir Ihnen dabeiMit unseren Angeboten möchten wir Ihnen dabei
helfen, den Alltag Zuhause zu bewältigen und Ihrehelfen, den Alltag Zuhause zu bewältigen und Ihrehelfen, den Alltag Zuhause zu bewältigen und Ihre
Angehörigen zu entlasten.Pfarrgasse 1 • AmorbachPfarrgasse 1 • Amorbach

Liebevoll betreut und rundum versorgtLiebevoll betreut und rundum versorgt
den Tag erLEBEN.
Geöffnet werktäglich Mo-Fr von 8.00 bis 17.30 UhrGeöffnet werktäglich Mo-Fr von 8.00 bis 17.30 Uhr

Betreutes Wohnen
„LEBENSFREUDE“

An der Kniebreche 4 • Amorbach

7 Seniorenwohnungen - Die Gemeinschaft erLEBEN,7 Seniorenwohnungen - Die Gemeinschaft erLEBEN,
Privatsphäre genießen.

Kontakt unter Tel.: 09373-2064367 oder 09373-2066216Kontakt unter Tel.: 09373-2064367 oder 09373-2066216
Fax: 09373-2064368 Fax: 09373-2064368 • eMail: tagesstaette-leben@t-online.de• eMail: tagesstaette-leben@t-online.de• eMail: tagesstaette-leben@t-online.de• eMail: tagesstaette-leben@t-online.de

Bitte sprechen Sie uns an! Herzlichst Marliese Polixenidis e.K.Bitte sprechen Sie uns an! Herzlichst Marliese Polixenidis e.K.
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MitteilungenStadt Amorbach
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Freunde des Freibades Amorbach 1921
Mitgliederversammlung – Eingangsgebäude wird saniert 
Zur kommenden Badesaison 2017 soll der Besucher durch ein saniertes Eingangs-
gebäude schreiten. Dies war die Hauptaussage des Fördervereins „Freunde des Frei-
bades Amorbach 1921“ bei seiner Mitgliederversammlung mit Neuwahlen Mitte De-
zember. Vorstandsmitglied Thomas Haas eröffnete die Sitzung mit einem Rückblick. 

Das Eingangsgebäude des Freibades 
Amorbach ist Sanierungsobjekt 2017

In der vergangenen Sai-
son gab es 20.100 Besu-
cher (2015: 24.000 Ein-
tritte). Von vielen Gästen 
wurden dabei die „ver-
lässlichen“ Öffnungs-
zeiten gelobt. Es wurde 
ein Treffen von Vor-
standsmitgliedern mit 
den Bürgermeistern der 
Stadt und den umlie-
genden Gemeinden ab-

gehalten. Dabei wurde ein Investitionsprogramm für das Freibad über fünf Jahre vor-
gestellt und für dessen Unterstützung geworben. Vor der Saison wurde eine 
Kinderschaukel errichtet. Das traditionelle Schwimmbadfest wurde erfolgreich abge-
halten und bei zwei Veranstaltungen des Kioskpächters tatkräftige Unterstützung ge-
leistet. Beim Volksradfahren verteidigte man den Pokal erfolgreich. Das Frühschwim-
men wurde wieder 17 Mal abgehalten. Haas bedankte sich bei Matthias Bauer und 
Bernhard Zeller für die Durchführung. Weiter dankte er Martin Höflein, der sich feder-
führend um die Rettungsschwimmer kümmert und Bernhard Zeller, der den Einsatz-
plan erstellt. Da aber wegen studien- und berufsbedingter Fluktuation immer wieder 
Abgänge zu verzeichnen sind, ist der Förderverein immer an Nachwuchs ab 16 Jah-
ren interessiert, die Rettungsschwimmer werden möchten. Vor und nach der Saison 
gab es viele Arbeitseinsätze die von Bernhard Zeller stets gut organisiert waren. Der 
Einsatz des Vereins, das Spektrum der übernommenen Arbeiten hat sich mittlerweile 
stark ausgedehnt. Da die Resonanz der Helfer bei den Arbeitseinsätzen leider merk-
lich nachgelassen hat, muss der Verein seine Unterstützung und Leistungsfähigkeit 
neu überdenken. Bei den geplanten Investitionsvorhaben wird der Verein seine Man-
Power im Hinblick auf den Umfang und dem Zeitrahmen nur begrenzt einbringen kön-
nen. Haas dankte allen Vorstandskollegen und Beisitzern, allen Helfern, der Stadt 
Amorbach und Bürgermeister Peter Schmitt für den Einsatz und die gute Zusammen-
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arbeit und den umliegenden Gemeinden für die Bereitschaft zur Unterstützung.
Vorstandsmitglied Markus Kemnitzer berichtete kurz über das letzte Schwimmbad-
fest. Er sei sehr zufrieden mit dem Ablauf und dem Ergebnis. Ein großes Dankeschön 
gab er an die fast 80 Helfer weiter die zum Gelingen beigetragen hatten. Er endete mit 
der Bitte, auch 2017 beim Fest am 7. Mai wieder fleißig mit zu helfen.
Der Leiter Technik, Bernhard Zeller, gab einen Überblick über den Investitionsstau und 
geplante Vorhaben. Bei einem ersten Bauabschnitt soll bis zur Eröffnung 2017 die 
Holzverkleidung des Eingangsgebäudes, ein Windschutzanbau am Eingang, die Da-
mendusche und der Holzzaun erneuert oder neu gebaut werden. Bis 2018 soll dann 
das Kinderbecken und die IT-Infrastruktur das Hauptziel sein. Das Kinderbecken wird 
die mit Abstand größte Aufgabe darstellen, die neben den technischen Problemen 
auch finanziell zu stemmen sein muss. Das Resultat daraus ergibt einen neuen Stand-
ort und die Größe des Kinderbeckens. Ein weiterer Wunsch ist es, den Besuchern 
einen freien W-Lan Zugang anzubieten. 
Über die künftigen Investitionen informierte Bürgermeister Peter Schmitt. Die vom 
Verein vorgelegte Aufgabenliste für die kommenden Jahre wurde auch den umlie-
genden Bürgermeistern vorgelegt um für eine Unterstützung im investiven Bereich 
und bei den Betriebskosten zu werben. Im Hinblick auf die Kostenschätzung im 5-Jah-
resplan einschließlich der Unterstützung des Fördervereins hat sich Schneeberg be-
reit erklärt für die nächsten fünf Jahre mit 6000 Euro pro Jahr zu beteiligen. Es wurde 
entschieden, mit den ersten Baumaßnahmen zu beginnen, da die Finanzierung im 
Haushalt 2017 berücksichtigt und gesichert sei. Die geplanten Kosten belaufen sich 
auf 137.000 €, an die sich neben dem Schwimmbadverein Amorbach und Weilbach 
anteilig dem Kostenverteilerschlüssel beteiligen. Ein neuer Kassenautomat ist hierbei 
noch nicht berücksichtigt, wird es aber geben. Die Ausschreibungen werden Anfang 
Februar vergeben und dann sofort mit den Arbeiten begonnen. Das Kinderbecken wird 
im Haushalt 2017 mit 150.000 € berücksichtigt werden, da damit nach der Badesaison 
begonnen werden soll. Weiter gibt sich Schmitt optimistisch, dass Kirchzell sich im 
investiven Bereich und der Betreiberstruktur beteiligt. Geplant sei ein kommunaler 
Zweckverband, analog den Schulen mit entsprechender Aufteilung. Der Förderverein 
hat seit 2005 der Stadt 303.000 € für das Freibad zur Verfügung gestellt. Er lobte den 
Einsatz des Vereins und den Rettungsschwimmern und deren Koordination.
Bademeister Martin Höflein bedankte sich bei den Badeaufsichten für die tolle Mitar-
beit, Bürgermeister Peter Schmitt für die Unterstützung und dem Bauhof für die gute 
und reibungslose Zusammenarbeit.
Schatzmeister Matthias Bauer legte die Kassensituation für 2015 dar. Einnahmen er-
folgten aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden. Zum Beispiel spendeten 3.500 € die 
Motorradfreunde Amorbach wegen Vereinsauflösung. Ausgaben wurden für einen 
Dampfstrahler, neue Schlauchwagen, einige gebrauchte Festgarnituren und einem 
aufblasbaren Hai getätigt. Ein Großteil des Vereinsvermögens wird für die kommen-
den genannten Maßnahmen verwendet werden.
Kassenprüfer Frank Laske bestätigte eine ordentliche und gewissenhafte Kassenfüh-
rung.

... weiter auf Seite 37.
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Bei den Neuwahlen wurden Matthias Bauer, Klaus Sartorius, Thomas Haas, Petra Eil-
bacher, Anke Müller, Klaus Kuhn und Markus Kemnitzer im Amt bestätigt oder neu ge-
wählt. Beisitzer sind Thorsten Speth, Bernhard Zeller, Burhan Sedef und Tanja Trunk. 
Kassenprüfer sind Frank Laske und Kuno Weber.
Zum Abschluss der Versammlung hielt Matthias Bauer einen Vortrag mit dem Thema 
„Warum Schwimmen?“
Zahlen und Fakten: Freibadfreunde Amorbach
Gründung:  2004. Mitglieder: 788. Jahresbeitrag: 20 € pro Person, 
 Familie oder Firma. 
Internet/Anschrift:  www.freibad-amorbach.de; Freunde des Freibades 
 Amorbach 1921, Kellereigasse 1, b63916 Amorbach

Krabbelgruppe Amorbach

Viele staunende Augenpaare 
begrüßten den Nikolaus, der 
am Mittwoch, den 7. Dezem-
ber, die Amorbacher Krabbel-
gruppe besuchte. So erlebten 
die meisten der Kleinen in die-
sem Jahr das Nikolausfest 
zum ersten Mal bewusst. 
Nachdem sich alle in Beglei-
tung von Mama oder Papa ihr 

Geschenk abgeholt hatten, wurde der Nikolaus mit Gesang und Klatschen verab-
schiedet und die Kinder stürmten zurück zu Bällebad, Rutsche und Bobbycar.
Die Krabbelgruppe unter Leitung von Katrin Etzel (Tel. 0160/99069501) trifft sich jeden 
Mittwoch von 10.00 bis 11.30 Uhr im UG der Turnhalle des Karl-Ernst-Gymnasiums 
in Amorbach. 
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Amorbacher Abteikonzerte 2017 Amorbacher Abteikonzerte 2017 
in der Fürstlichen Abteikirchein der Fürstlichen Abteikirche

jeweils 16 Uhr
Die frisch renovierte Fürstliche Abteikirche bildet den fest-
lichen Rahmen der Amorbacher Abteikonzerte 2017, die tra-
ditionell wieder mit einem hochkarätigen Musikprogramm 
aufwarten. Musikalischer Mittelpunkt ist die berühmte Stumm-
Orgel von 1782, im 19. und 20. Jh. behutsam restauriert und 
erweitert, ein Instrument, das an Klangschönheit und Klang-
fülle jedem Vergleich standhält. 

Das Auftaktkonzert am Ostermontag, dem 17. April, bestreitet der Amorbacher Or-
ganist Prof. Klemens Schnorr, bis zu seiner Emeritierung Domorganist und Musik-
hochschulprofessor in Freiburg. Auf seinem Programm stehen u.a. Werke von J.S. 
Bach, W.A. Mozart und L. Vierne. Prof. Schnorr stand der Fürstlichen Verwaltung seit 
1990 als Konzertberater zur Verfügung. Mit dem Ostermontagskonzert verabschiedet 
er sich nun aus Altersgründen von dieser Aufgabe. 
Im zweiten Konzert am Pfingstmontag, dem 5. Juni, ist die festliche und beliebte 
Kombination Trompete-Orgel zu hören, dargeboten von den französischen bzw. el-
sässischen Virtuosen Florent Sauvageot (Trompete) und Cyril Pallaud (Orgel). Sie 
spielen ausschließlich Barockmusik und zwar Werke von Telemann, Bach, Tartini. 
Mittelpunkt des Adventskonzerts am 3. Dezember sind zwei berühmte Kantaten von 
Joh. Seb. Bach: Nun komm, der Heiden Heiland und Wachet auf, ruft uns die Stimme. 
Als Ausführende konnten Bach Collegium und Concerto Vocale Frankfurt gewon-
nen werden, zwei Ensembles, die z. Zt. unter ihrem Leiter Michael Graf Münster
in Frankfurt einen mehrjährigen Zyklus mit sämtlichen Bachkantaten durchführen. 
Zwischen den beiden Kantaten spielt Thomas Wilhelm die bekannte d-Moll-Toccata 
BWV 565. 
Beim festlichen Neujahrskonzert am 1. Januar 2018 sind erneut die famosen Blech-
bläser der Bamberger Symphoniker mit ihrem „Chef“, Solotrompeter Bamberger Symphoniker mit ihrem „Chef“, Solotrompeter Bamberger Symphoniker Lutz Randow, 
zu Gast, an der Orgel professionell begleitet von Domorganist Prof. Markus Willin-
ger. Die brillanten Darbietungen des Ensembles begeistern das Publikum jedes Jahr 
aufs Neue und lassen die winterlichen Temperaturen im ungeheizten Kirchenraum 
vergessen.
Kartenverkauf: Informationszentrum Bayerischer Odenwald
Schlossplatz 1, 63916 Amorbach, Tel. 09373/200574, Fax 09373/200585
E-Mail: amorbach@odenwald.de oder www.fuerst-leiningen.de/konzerte 
Veranstalter: Fürstlich Leiningensche Verwaltung – VBG
Marktplatz 12, 63916 Amorbach
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elektroinstallation

Ringstraße 36 • 63936 Schneeberg • Tel. 0 93 73 / 35 72 • Fax 0 93 73 / 44 25

• Elektroanlagen
• Elektroinstallation
• Antennentechnik
• Reparaturservice
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Anmeldung für die Städt. Kindertagesstätte
Die Anmeldung für die Städt. Kita „Haus der Kinder“, findet von

Mittwoch, 18. Januar 2017 bis einschließlich 
Dienstag, 31. Januar 2017

  in der Zeit von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
  (oder nach Vereinbarung) statt.
Alle Eltern, die für ihr/e Kind/er ab September 2017 oder später einen Betreuungsplatz 
in der Städt. Kita wünschen, werden gebeten im o.g. Zeitraum ihren Betreuungsbedarf 
anzumelden. 
Das „Haus der Kinder“ bietet Betreuung für Kinder unterschiedlichen Alters an:
 - In der Kinderkrippe für Kinder von 0 – 3 Jahren
 - Im Kindergarten für Kinder von 3 Jahren bis zur Einschulung
Nach dem o. g. Anmeldetermin sind Anmeldungen nur noch in Ausnahmefällen mög-
lich. Sie erreichen das „Haus der Kinder“ telefonisch unter der Nummer 09373-200186 
und 2049735 oder per E-mail: kiga_stadt-amorbach@t-online.de
gez. Schmitt
1. Bürgermeister
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Theresia-Gerhardinger-Realschule Amorbach
Anmeldung zum Schuljahr 2017/2018 an der Theresia-Gerhardinger-Realschule, 
Amorbach. Die Realschule eignet sich besonders für Schüler, die sich für theore-
tische Zusammenhänge interessieren und zugleich über praktische Fähigkeiten ver-
fügen. Ab der 7. Jahrgangsstufe differenziert sie in so genannte Wahlpflichtfächer-
gruppen, die in bestimmtem Rahmen nach persönlichen Neigungen und Fähigkeiten 
der Schüler gewählt werden können. Alle Wahlpflichtfächergruppen führen zu einem 
gleichwertigen Abschluss, dem Realschulabschluss.
Fächerangebot:
 •  Wahlpflichtfächergruppe I
  (technisch-naturwissenschaftlicher Zweig)
 •  Wahlpflichtfächergruppe II
  (kaufmännischer Zweig)
 •  Wahlpflichtfächergruppe IIIa
  (sprachlicher Zweig)
 •  Wahlpflichtfächergruppe IIIb
  (hauswirtschaftlicher Zweig)
Als staatlich anerkannte Privatschule sind wir verpflichtet, uns in allen Dingen, die 
die Aufnahme, Leistungserhebungen und Prüfungen betreffen, an die Regelungen 
der Realschulordnung zu halten. Unsere Aufnahmebedingungen sind also mit denen 
staatlicher Schulen identisch. 
Wir weisen hier aber darauf hin, dass Schülerinnen und Schüler aus den 5. Klassen 
der Haupt-/Mittelschulen, die an unsere Realschule übertreten möchten, sich zum 
genannten Anmeldetermin voranmelden müssen. Eine Aufnahme kann sonst nicht 
garantiert werden. Ein Probeunterricht für Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen 
findet nicht mehr statt.
Weitere Informationen: Am Donnerstag, 9.2.2017 findet um 19.30 Uhr ein ausführ-
licher Informationsabend statt. Für interessierte Eltern steht die Schule ab 19.00 
Uhr zur Besichtigung offen. Am Freitag, 17.3.2017 findet von 14 – 18 Uhr der Tag der 
offenen Tür statt. In diesem Rahmen steht die Schule allen Interessierten zu ausführ-
lichen und informativen Ausstellungen, Veranstaltungen und zur Besichtigung offen. 
Schülerinnen und Schüler der 4. und 5. Klassen haben die Möglichkeit in Schnup-
perstunden den Unterricht an der Realschule kennenzulernen.  Dazu sind alle recht 
herzlich eingeladen.
Anmeldung: 08. - 11.05.2017 von 8.00 – 11.00 Uhr u. 15.00 – 17.00 Uhr, am 12.05.2017 
von 8.00 -11.00 Uhr.  Für weitere Fragen steht das Sekretariat unter 09373/2886 zur 
Verfügung. Informationen stehen unter www.tgrsamorbach.de zum Abruf bereit.
Die Theresia-Gerhardinger-Realschule ist eine staatlich anerkannte private Realschu-
le in der Trägerschaft der Diözese Würzburg. Als katholische Schule bemühen wir uns 
um die Vermittlung christlicher Wertvorstellungen und Erziehung zum sozialen Enga-
gement. Unabhängig von der Konfession können alle Schülerinnen und Schüler un-
sere Schule besuchen, sofern sie am angebotenen katholischen oder evangelischen 
Religionsunterricht teilnehmen.
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In der Seehecke 3 | 63924 Kleinheubach | T 09371 4098-700 | M info@ebra.de
Mo-Fr 9.30 bis 18.30 h | Sa 9.30 bis 15.30 h

BESTE
Auswahl, Beratung,

Preise, Service!

Wir haben die richtigen Geräte
für jeden Anspruch und für
jeden Geldbeutel!

TechniSat 
TV + Sat-Receiver 
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Parzival-Mittelschule
Einladung zum „Tag der Betriebe“
Am Dienstag, den 24.01.17 findet zum fünften Mal der „Tag der Betriebe“ an der 
Parzival-Mittelschule Amorbach statt. 
Die Schüler haben in der Zeit von 10 Uhr bis 12.30 Uhr die Gelegenheit, sich über 
die Betriebe des Bildungsnetzwerkes zu informieren. Ab 13 Uhr bis 14 Uhr laden wir 
interessierte Eltern herzlich ein, sich ebenfalls ein Bild von den Betrieben zu machen.
Idee und Ziel des Netzwerks ist es, einen engen Kontakt zwischen Schule und Wirt-
schaft herzustellen. Die Kooperation soll den Schülern die Berufsfindung erleichtern 
und die Suche nach Praktikums- und Ausbildungsplätzen ermöglichen. Den Schü-
lerinnen und Schülern wird durch das Netzwerk die Möglichkeit geboten, genauere 
Informationen über die einzelnen Firmen und deren Ausbildungsberufe zu erhalten. 
Es würde mich sehr freuen, Sie zahlreich begrüßen zu dürfen.
gez. Ralf Arnold
Rektor

                       

Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach
Sprachliches und Naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasi-
um

Mit mittlerem Bildungsabschluss zur allgemeinen Hochschulreife 
-  Informationsveranstaltung am 21.02.2017 um 19.00 Uhr am Karl-Ernst-Gymnasium 
Amorbach – 
Schülerinnen und Schüler, die in diesem Schuljahr den mittleren Bildungsabschluss 
erreichen und zum kommenden Schuljahr 2017/18  zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife ans Bayerische Gymnasium wechseln möchten, sind mit ihren Eltern 
am 21.02.2017 um 19.00 Uhr zur Informationsveranstaltung am Karl-Ernst-Gymnasi-
um Amorbach eingeladen.
Zunächst erfolgt eine allgemeine Information durch die Schulleitung. Desweiteren 
werden Klassenleiter und Kernfachlehrkräfte für alle Fragen zur Verfügung stehen. 
Es besteht die Möglichkeit sich in Kleingruppen bei einer Hausführung ein Bild von 
unserer Schule zu machen. Telefon: 09373/9711-3  Fax: 09373/9711-50  E-Mail: schu-
le@amorgym.de  www.amorgym.de
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MitteilungenMarkt Kirchzell
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Grundschule Kirchzell -Volksschule-Grundschule Kirchzell -Volksschule-
Grundschulklasse zu Besuch im Kirchzeller Rathaus

Kurz vor Weihnach-
ten machte sich die 
4. Klasse der Grund-
schule Kirchzell ge-
meinsam mit ihrer 
Lehrerin Frau Eng-
lert auf den Weg ins 
Kirchzeller Rathaus. 
Nachdem die Kinder 
in den vergangenen 
Wochen das Thema 
„Gemeinde“ aus-
führlich im HSU-Un-
terricht behandelt 
hatten, wurden sie 
vom Bürgermeister 
zu einer Gemeinde-
ratssitzung eingela-

den. Ganz förmlich eröffnete Herr Schwab die Sitzung und stellte die drei Tagesord-
nungspunkte vor. Es ging um die Baumaßnahmen in der Ortsdurchfahrt Kirchzell, um 
die Anbindung der Ortsteile an das schnelle Internet sowie verschiedene kleinere The-
men, die den Ort betreffen. Während die Kinder aufmerksam den Worten von Herrn 
Schwab lauschten, konnten sie auf einer Leinwand viele Bilder anschauen, die wäh-
rend den bisherigen Baumaßnahmen entstanden sind. Im Anschluss an die Gemein-
deratssitzung bekamen die Kinder eine Führung durch das Kirchzeller Rathaus. Zum 
Schluss stärkten sich alle mit frischen Brezeln und Süßigkeiten. 

Weihnachtsmusical in der Grundschule Kirchzell
Nach den Herbstferien studierten die Kinder der 4. Klasse der Grundschule Kirchzell 
gemeinsam mit ihrer Lehrerin Frau Englert das Weihnachtsmusical „Der zerstreute 
Weihnachtsmann“ ein. Das Musical handelte vom Weihnachtsmann, der mit seinen 
Rentieren durch die Länder Deutschland, England, Amerika, Frankreich, Spanien und 

... weiter auf Seite 55.
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Mexiko reiste, bis er schließlich bei den Kindern in Kirchzell ankam. Zuerst erlernten 
die Kinder Weihnachtslieder in den verschiedensten Sprachen und die Hauptdarstel-
ler übten fleißig ihre Textpassagen. Daran schlossen sich zahlreiche Proben an, in 
denen der genaue Ablauf der Texte und Lieder einstudiert wurde. Am Freitag vor dem 
ersten Advent war es endlich soweit. 

Die Premiere des Musicals durften sich die Vorschulkinder und die Kinder der anderen 
Klassen ansehen. Am ersten Adventssonntag traten die Kinder beim Seniorennach-
mittag in Kirchzell auf. Es folgten noch eine Aufführung vor den eigenen Eltern, vor 
den 1. Klassen der Grundschule Amorbach und beim letzten Auftritt war die 4. Klasse 
der Grundschule Weilbach zu Besuch. Die Proben und Aufführungen des Musicals be-
reiteten den Kindern nicht nur viel Freude, sondern schulten auch das selbstbewusste 
Auftreten vor einem großen Publikum sowie den Teamgeist innerhalb der Klasse.

Watterbacher Herbergsuche
Während der Adventszeit bis Heilig 
Abend trugen die Kinder des Dorfes die 
Muttergottes wieder von Haus zu Haus 
und baten um eine gute Unterkunft für 
Maria und  ihren Mann Josef zur bevor-
stehenden Geburt ihres Christuskindes. 
Singend und betend bieten die Kinder 
eigens für diesen Brauch Texte und 

Lieder in den Häusern dar. Dabei wird auch für einen guten Zweck gesammelt. 
Danke an dieser Stelle für die teilnehmenden Familien, den vielen Kindern für die all-
abendlichen Dienste und die Unterstützung der Eltern. Alle haben wieder zum Erhalt 
des selten gewordenen Brauches in unserer Heimat beigetragen. 
(Bertram Röchner) 
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Helferkreis Asyl Kirchzell bittet um Ihre Mithilfe:
Wir benötigen Babykleidung (Junge).
Kontakt: Babara Klingenmeier,  Tel. 09373 8988

Kinderfahrrad für Asylbewerberfamilie gesucht
Für einen bewegungsfreudigen Jungen (6 Jahre) benötigten wir noch ein Kinderfahr-
rad (20“/24“). Wo wird ein solches nicht mehr gebraucht?
Danke für Ihre Mitarbeit.
Kontakt: Heinz Herkert, 0170 4618135, HeinzHerkert1@t-online.de

Kirchzeller Helferkreis feiert mit den Asyl-
bewerbern
Zu einer weihnachtlichen Feier hatte der Helferkreis 
die Asylbewerber in das Pfarrheim eingeladen. Bei 
Plätzchen, Stollen und Punsch fanden gute Ge-
spräche mit unseren Gästen statt.  Allen Kindern 
konnten kleine Geschenke überreicht werden - so 
wie es bei uns zu Weihnachten  üblich ist.
Es war wieder einmal ein schönes Beisammensein, 
bei dem auch die Helfer Gelegenheit hatten, ihre Er-
fahrungen auszutauschen.
Ein besonderer Dank gilt hier Gisela Appel, die mit 
viel Liebe diese Veranstaltung vorbereitet hat.

MitteilungenMarkt Schneeberg
mit Hambrunn und Zittenfelden

JFG Bayerischer Odenwald
Am 18. & 19. Februar veranstaltet die JFG Bayerischer Odenwald 
ein Hallenturnier für U13, U15 und U17 Mannschaften in der Parzi-

valhalle Amorbach. Wir freuen uns jetzt schon auf spannende, interessante und faire 
Spiele.
An beiden Tagen wird für Essen und Trinken bestens gesorgt sein.
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Ab 13.02.2017 bietet die BRK-Berufsfachschule für Altenpflege in Erlenbach 
eine PflegehelferInnen-Schulung an. Diese Schulung ist eine Chance für 
alle, die sich in einem Pflegeberuf orientieren wollen, sowie für pflegende An-
gehörige, die sich auf eine private Pflegesituation vorbereiten möchten. Die 
Freude an der Betreuung alter Menschen wird vorausgesetzt. Die Schulung 
findet von 8.30 - 11.45 Uhr blockweise statt und beinhaltet 116 Std. Theorie 
+ 80 Std. Praxis.
Für alle Interessenten bieten wir am 23.01.2017 um 14.00 Uhr an der BRK-Be14.00 Uhr an der BRK-Be14.00 Uhr -
rufsfachschule für Altenpflege, Krankenhausstr. 50, 63906 Erlenbach eine un-
verbindliche  Infoveranstaltung an. Eine evtl. Förderung über die Agentur für 
Arbeit ist möglich.
Kontakt: Tel. 09372-6129, homepage: www.altenpflewww.altenpflegeschule-erlenbach.de

Info: Öffnungszeiten ab 30.01.17: Mo. - Fr. von 14.00 - 18.00 und Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Bildstraße 42 • 97903 Collenberg • Tel. 09376-1445

Öffnungszeiten:
Mo-Fr. 10.00-12.00 u. 14.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Maßarbeit für Ihren Schlaf!
10 Jahre eigene Matratzenherstellung

Kundenoptimierte Matratzenanfertigung

Kauf ohne Risiko

Sondermatratzen für
Boot • Caravan • Wohnmobil • LKW

und Zuhause www.sondermatratze.de
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Kolpingfamilie Schneeberg
Winterwanderung der Kolpingfamilie Schneeberg

Bei herrlichem Winterwetter startete die Kolpingfamilie mit ihrem Wanderwart Thomas 
Herkert am Samstag, den 7. Januar 2017 zur Winterwanderung nach Beuchen. Das 
Bild entstand bei der Pause an der neu renovierten Schwenderskapelle.

VdK Ortsverband Schneeberg
Am Mittwoch, 18. Januar, findet ab 17:00 Uhr der erste Stamm-

tisch des Jahres 2017 im Wirtshaus am Sportplatz statt.
Da dieser öffentlich ist, sind auch Nichtmitglieder recht herzlich eingeladen.
Um 19:00 Uhr schließt sich eine wichtige Vorstandssitzung an.
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MitteilungenMarkt Weilbach
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach,
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

FC Bayern Fanclub Weilbach / Ufr.
Weihnachtsfeier des FC Bayern Fanclubs am 17.12.2016
Traditionell fand die Weihnachtsfeier des FC Bayern Fanclubs im 
Clubheim des Sportvereins Weilbach statt. Der 1. Vorsitzende Klaus 
Weidner, begrüßte über 90 Mitglieder, Freunde und Gönner zu die-

ser Veranstaltung. 
Nach einem gemeinsamen Abendessen, welches durch den Fanclub gesponsert wird, 
wurde ein Film gezeigt: “Rückblick auf 10 Jahre Fan-Club“. Anschließend ehrte der 
Vorsitzende Klaus Weidner Gründungsmitglieder und Mitglieder für 10-jährige Mit-
gliedschaft beim Bayern Fanclub. 
Der Besuch des Nikolauses (Dieter Zöller) mit seiner „Nikolausine“ (Lisa Annabring) 
stand anschließend auf dem Programm. Nach launigen aber auch nachdenklichen 
Worten wurde an alle Mitglieder, wie jedes Jahr, ein Präsent überreicht.
Es schloss sich dann eine große Tombola an, bei der es viele Preise zu gewinnen gab, 
so z. B. verschiedene Gutscheine, viele Fan-Artikel des FC Bayern und zig weitere 
wertvolle Preise, unter denen der Hauptgewinn ein nagelneuer 125er Flachbildschirm 
war.

Als Gründungsmitglieder wurden geehrt: Erika Annabring, Brigitte Eichler, Ben-
jamin Kalle, Ralf Karches, Nikolaus Schüssler, Christoph Sprenger, Klaus Weidner, 
Horst Weisser, Silke Wiede (es fehlen auf dem Bild: Sebastian Bayer, Heinz Erbacher, 
Heinz Lang, Roswitha Lang, Matthias Schäfer).
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Für 10-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Sead Fejzic, Michael Frost, Wolfgang 
Kalle, Markus Kuger, Vedat Tiryaki, Simon Weidner (auf dem Bild fehlen: Lukas Bayer, 
Denis Fejzic, Stefan Gareis, Hisrat Orhan, Matthias Kuger, Maximilian Kuger, Klaus 
Rabe, Benluca Schüssler, Deniz Tiryaki).

Freundeskreis des AWO-Seniorenheims Weilbach
Weilbacher Grundschüler machen den AWO-Heimbewohnern 
große Freude - Über 40 Schülerinnen und Schüler der Weilbacher 
Gotthard-Grundschule mit ihren Lehrkräften, darunter Schulleiter An-
dreas Pogorzelski besuchten das Weilbacher AWO-Seniorenheim und 

boten den Bewohnern ein abwechslungsreiches vorweihnachtliches Programm. 
Zur Einstimmung sangen die Kinder unter Gitarrenbegleitung durch Herrn Pogorzel-
ski ein mehr strophiges Weihnachtslied. Hans Schmedding vom AWO-Freundeskreis 
konnte bei seiner Begrüßung nicht nur die Akteure, sondern auch etliche Väter und 
Mütter, die sich auch das Spiel ihrer Kinder anschauen wollten, begrüßen.  Als näch-
stes folgte ein von Fr. Laas einstudierter Lichtertanz, bei dem sich die Kinder mit bren-
nenden Kerzen zu einer stimmungsvollen Begleitmusik bewegten. 
Ein Gedicht über den Bratapfel wurde von Kindern in der Sprache ihres Herkunfts-
landes in polnisch, türkisch und russisch wiederholt und großer Aufmerksamkeit vor-
getragen. Die mit sichtlicher Freude bewegten Heimbewohner spendeten immer wie-
der begeistert Beifall.  

Zum Krippenspiel waren Maria und 
Josef, von Hirten und Engel begleitet 
in entsprechender Kleidung und lan-
gen Hirtenstäben ausgerüstet. Die Bit-
te um Frieden in der Welt wurde von 
den gut vorbereiteten Kindern sehr en-
gagiert vorgetragen. 
Das gemeinsam mit allen Anwesenden 
gesungene „Alle Jahre wieder“ been-
dete das rundum gelungene, begeis-
tert vorgetragene Programm. Hans 
Schmeddings Dankesworte, von einer 

kleinen Spende in die Klassenkasse ergänzt, ging im Ansturm der Kinder auf die von 
der Pflegeleiterin Frau Doherty bereitgehaltene große Schale mit allerlei Süßigkeiten 
beinahe unter. Die Lehrkräfte hatten am nächsten Tag die Kinder nach ihren Eindrü-
cken über den Besuch des Altenheimes befragt, bei dem sich Kinder sehr erfreut über 
die schön weihnachtlich geschmückten Räume und den liebevollen Umgang mit den 
alten Menschen äußerten. Ein Kind berichtete gar, dass es dabei eine Träne vergos-
sen hätte. Ein weiterer Gegenbesuch der Heimbewohner in der Grundschule sei auf 
jeden Fall für das kommende Jahr vorgesehen, verabredeten Schul- und Heimleitung.
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Veranstaltungen des AWO-Freundeskreises Weilbach
In Abstimmung mit der Pflegedienstleitung des AWO-Seniorenheimes 
Weilbach wurden für 2017 folgende Veranstaltungstermine festgelegt:

Dienstag, 14. Februar Valentinstag, Waffeln mit Eis (ab 15 Uhr)
Samstag, 25. Februar Faschingssamstag, Oldienachmittag mit Kräbbelessen 
 (ab 15 Uhr) 
Samstag, 15. April Ostersamstag, Osterfeuer mit Kuchenbuffet (ab 15 Uhr)
Sonntag, 30. April Maibaumaufstellung mit Musik (ab 15 Uhr)
Monat Mai  Maiandacht mit Kirchenchor an der Mariengrotte
 (Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben)
Dienstag, 6. Juni Waffeln mit Eis, anschl. Singstunde mit Musik (ab 15 Uhr)
Samstag, 8. Juli Sommerfest mit der Hauskapelle (ab 15 Uhr)
Dienstag, 22. August Waffeln mit Eis (ab 15 Uhr) anschl. Singstunde mit Musik
Samstag, 14. Oktober Oktoberfest mit der Hauskapelle (ab 15 Uhr)
Besonderer Hinweis: Jeden Dienstag ab 16.30 Uhr Singstunde mit den Hausmusi-
kanten Rudolf Haseler und Reinhold Breunig. Zu allen Veranstaltungen ist die Bevöl-
kerung herzlich eingeladen. Freundeskreis, das Pflegepersonal und besonders die 
Heimbewohner freuen sich auf Ihren Besuch. Auch außerhalb der genannten Veran-
staltungen freuen sich die Heimbewohner über jeden Besucher, sei es für eine nette Un-
terhaltung oder/und z.B. ein gemeinsamer Gang zur Mariengrotte. Die Veranstaltungen 
in der Vorweihnachtszeit werden zu einem späteren Zeitpunkt rechtzeitig veröffentlicht.

Termine beim SV Weilbach
Samstag 28.01.17  Wanderung auf den Engelberg Abmarsch um 13 Uhr am Sportheim
10.02.17   Ü 30 Party im Sportheim
27.02.17  Kinderfasching im Sportheim
28.02.17  Kehraus im Sportheim
30.03.- 02.04.17  Weintage
12.05.17 Generalversammlung mit Neuwahlen
26.05. – 29.05.17  Sporttage
14.10.17  Oktoberfest
09.12.17  Weihnachtsfeier
Trainingszeiten: Bambini am Donnerstag ab 16:30 Uhr.in der Halle Mehr Infos unter 
09373/4908. Die AH Donnerstag oder Freitag ab 19:30 Uhr in der Halle. Mehr Infos 
unter 09373/4608

TSV Weckbach 1949 e.V. 
Termin:  25.02.2017 

 Uhrzeit:  ab 19:60 Uhr
 Was: Faschingsparty „From the 80´s to the 90´s“  

 Wo:  Sportheim 
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Mitteilungen Allgemein

Betreuerinnen und Betreuer Betreuerinnen und Betreuer 
für Freizeitaktionen 2017 gesucht!

Die Kommunale und präventive Jugendarbeit sucht junge Leute, die Lust haben, vor-
wiegend in den Ferien, Kinder im Alter von 6 - 12 Jahren bei verschiedenen Aktionen 
zu betreuen. Es wird eine intensive Vorbereitung und Schulung, eine Aufwandsent-
schädigung und bei Bedarf natürlich eine Praktikumsbescheinigung geboten. Stu-
denten und Praktikanten von Hochschulen, Fachakademien usw. können dieses An-
gebot natürlich auch nutzen. Das Mindestalter beträgt 16 Jahre.
Interessierte melden sich bitte beim Kommunalen Jugendpfleger Simon Schuster, 
Tel.: 09371/501-140, E-Mail: simon.schuster@lra-mil.de
Pressesprecherin: Susanne Seidel, Telefon: 09371 501-401, Fax: 09371 501-400. E-
Mail: susanne.seidel@lra-mil.de

Information der Berufsfachschule Information der Berufsfachschule 
für Krankenpflege “St. Hildegard“

Es besteht die Möglichkeit, sich für die Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten Ge-
sundheits- und Krankenpfleger/In zu bewerben. Die dreijährige Ausbildung beginnt  
am 01. Oktober 2017.
Zugangsvoraussetzungen sind u. a. die gesundheitliche Eignung, der Mittlere Bil-
dungsabschluss bzw. Hauptschulabschluss mit einer mindestens zweijährigen erfolg-
reich abgeschlossenen Berufsausbildung.
Ihre Bewerbung richten Sie an: Helios Klinik Erlenbach/Helios Klinik Miltenberg, Be-
rufsfachschule für Krankenpflege “St. Hildegard“, Krankenhausstraße 45, 63906 Er-
lenbach am Main. Für eine telefonische Auskunft steht Ihnen der Schulleiter Herr Dau-
ber unter der Tel. Nr. 09372/700 5060 oder 09372/700 5061 zur Verfügung.

Hinweise zur Abfallentsorgung im Winter 
Kommunale Abfallwirtschaft
Minustemperaturen im Winter können dazu führen, dass vor allem in den Biotonnen 
die doch recht feuchten Abfälle zusammen- und am Behälter festfrieren. Dies hat zur 
Folge, dass der Abfall beim Entleeren nur unvollständig herausfällt, auch wenn die 
Mülltonnen beim Schüttvorgang mehrmals gerüttelt werden.
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Sie können aber mithelfen, dass die Abfälle in den Mülltonnen nicht festfrieren:
 •  Stellen Sie Ihre Mülltonnen nach Möglichkeit kältegeschützt, z.B. in einer Ga-
  rage oder einem windgeschützten Carport, unter.
 •  Stellen Sie die Mülltonnen nach Möglichkeit erst am Morgen des Abfuhr-
  tages, aber rechtzeitig zur Abfuhr bereit.
 •  Bioabfälle sind aufgrund ihrer Feuchtigkeit besonders anfällig dafür, in den 
  Tonnen festzufrieren. Die Bioabfälle sollte man deshalb auch im Winter in 
  saugfähiges Papier, wie z.B. Zeitungen oder Küchenkrepp, einpacken. Hilf-
  reich ist es auch, vor dem Einfüllen der Abfälle, den Boden der Mülltonne mit 
  zusammengeknülltem Papier oder einer Eierschachtel auszulegen. 
 •  Lösen Sie den angefrorenen Inhalt der Mülltonnen kurz vor der Abfuhr vorsichtig 
  mit einem Spaten oder ähnlichem innen von den Wänden des Gefäßes.

Neuer Elternbeirat Neuer Elternbeirat 
am Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach gewählt

Am Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach wurde am 1. Dezember der neue 
Elternbeirat für die Wahlperiode 2016-2018 gewählt. Er besteht aktuell 
aus 14 Mitgliedern.
In der konstituierenden Sitzung am 12. Dezember wählten die Mitglieder 
des Elternbeirates ihre Organe für die neue Wahlperiode.

Erster Vorsitzender wurde Christoph Laas, das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden 
bleibt bei Otmar Rüger. Die Kasse übernimmt Andreas Steininger. Die erste Schrift-
führerin wurde Ilka Grimm-Schöfer, deren Stellvertreterin ist Anne-Marie Bumm. Im 
Schulforum vertreten Christoph Laas, Otmar Rüger und Ilona Weidner die Interessen 
der Eltern. Die Medien- und Öffentlichkeitsarbeit gestaltet Dr. Athanasios Papadopou-
los. Verantwortlich für die Beiträge des Elternbeirates bei Schulfesten sind Frauke 
Gurka und Kerstin Reichert. Der Vertreter des Elternbeirats in der ARGE Untermain ist 
Benjamin Schäfer. Die Teilnahme am Netzwerk der Elternvertreter an weiterführenden 
Schulen wird durch Dr. Stefanie zu Löwenstein erfolgen. Eine weitere Unterstützung 
bekommt der Elternbeirat durch kooptierte Mitglieder. Diese sind diesmal Katja Schä-
fer, Jan Kittler und Daniela Wolz. CL/AP

Seminar für Eltern mit Kindern 6-10-jährigen Kindern
Das Landratsamt Miltenberg bietet am Samstag, 28. Januar 2017 von 09.15 – 15.15 
Uhr ein kostenfreies Seminar für Eltern mit 6-10-jährigen Kindern in Obernburg an. 
Mitenthalten ist ein Mittagessen und auf Anfrage Kinderbetreuung.
Programm: Medienwelten im Kinderzimmer – worauf Eltern achten sollten; Wie be-
gleite ich mein Kind gut durch die Grundschulzeit?; Aus eigener Kraft - Wie Sie die 
Entwicklung Ihres Kindes unterstützen
Anmeldungen sind bis zum 22.01.2016 im Landratsamt Miltenberg bei I. Neppl Tel.: 
06022 6200-614 möglich. Begrenzte Teilnehmerzahl.
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Schinderhannes und der Odenwald
Am Donnerstag 19. Januar 2017 findet um 19 Uhr im Gasthaus Engel in Mudau 
ein Vortrag zum Thema Schinderhannes und der Odenwald statt. Hierzu konnte der 
Experte Dr. Dr. Scheibe gewonnen werden. Er hat jahrzehntelang zu diesem Thema 
geforscht, sogar in Frankreich. Der Eintritt ist frei. 
Für alle Freunde der Zeit vor 200 Jahren und der Räuber, die den Odenwald unsicher 
machten. (Heimat- und Verkehrsverein Mudau).

Veranstaltungskalender

 Ausstellung Eisenbahnmuseum - im Erlebnisbahnhof Amor-
  bach. Geöffnet nur nach Anmeldung unter 
  Tel. 0160/97411459 o. E-Mail info@eisenbahn
  freunde-westfrankenbahn.de
 Ausstellung Führungen durch die Fürstliche Abteikirche
  Besucher können Mo.-Fr. von 10 - 16 Uhr die
  Abteikirche ohne Führung anschauen.
  FIA Amorbach 
  Bis 19. Februar 2017, Schaufenster / Marktplatz 10
  Barockregion 2016: OPULENZ UND VANITAS
Mittwoch 18.01.2017 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss 
  KEG Turnhalle, Frau Etzel, Tel. 0160/99069501
Mittwoch 18.01. -  Anmeldung für die 
 31.01.2017 Städtische Kindertagesstätte
Dienstag, 24.01.2017 Tag der Betriebe
  Parzival-Mittelschule
Freitag 27.01.2017 Kulturkreis Zehntscheuer
  Philipp Weber - „No. 5 - Ich liebe ihn“, Premiere
Samstag 28.01.2017 CC Amorbach
  14 Uhr Kartenvorverkauf Faschelnachtssitzung 
  mit Kräppelnachmittag, Pfarrheim
Samstag 28.01.2017 Freiw. Feuerwehr Beuchen
  Generalversammlung
Samstag 28.01.2017 CC Amorbach
  19.30 Uhr Jolleball, Pfarrheim
Mittwoch 25.01.2017 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss 
  KEG Turnhalle, Frau Etzel, Tel. 0160/99069501
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Vorschau:  
Freitag 03.02.2017 Kulturkreis Zehntscheuer
  Stelzner & Bauer - „Sächsmaschine und süßer Senf“
Samstag 04.02.2017 CC Amorbach
  19.30 Uhr Faschingsball, Susanne- und Joachim-
  Schulz-Halle 

Kirchzell
Freitag 20.01.2017 Gemeinderatssitzung 
  19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Sonntag 22.01.2017 Pfarrgemeinde 
  Kirchenpatrozinium in Watterbach 
Samstag 28.01.2017 FFW Ottorfszell 
  Generalversammlung  um 20 Uhr im Gasthaus 
  „Zum Gabelbachtal“   
Vorschau:      
Dienstag 07.02.2017 Seniorensprechstunde im Rathaus mit Otto 
  Appel von 09:30 bis 10:30 Uhr   

Schneeberg
Mittwoch 18.01.2017 VdK Ortsverband Schneeberg 
  Stammtisch - 17.00 Uhr im Wirtshaus am Sportheim
Freitag 20.01.2017 Pfarrgemeinde
  Öffentlicher Kappenabend - 19.59 Uhr im Pfarrheim
Samstag 21.01.2017 FG „Schneeberger Krabbe““
  9.00 Uhr Kartenvorverkauf für die Prunksitzung im 
  Vereinsraum im Dorfwiesenhaus
Samstag 21.01.2017 Freiwillige Feuerwehr Zittenfelden
  19.30 Uhr Jahreshauptversammlung
Vorschau:  
Mittwoch 01.02.2017 „Offener Handarbeitskreis“
  Zusammen Stricken - Häkeln - Plaudern - 19.00 
  Uhr im Jugendraum des Dorfwiesenhauses
Donnerstag 02.02.2017 Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg
  17.30 Uhr Blutspende im Dorfwiesenhaus

Veranstaltungskalender
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Weilbach
Freitag 20.01.2017 Generalversammlung - FFW Weilbach
Samstag 21.01.2017 Generalversammlung - Schützenverein Weilbach
Samstag 28.01.2017 Engelbergwanderung - SV Weilbach
Vorschau:  
Freitag 03.02.2017 Prunksitzung - CGW
Samstag 04.02.2017 Prunksitzung - CGW
Sonntag 05.02.2017 Kinder- und Seniorennachmittag - CGW
Freitag 10.02.2017 Ü30-Party (Faschingsparty) - SV Weilbach
Dienstag 14.02.2017 Valentinstag mit Waffeln und Eis 
  (ab 15.00 Uhr) AWO-Seniorenheim

nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 24. Januar 2017, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07

Kirchliche Nachrichten

GottesdienstordnungGottesdienstordnung
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Amorbach

Do. 19.01.2017, 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
Fr.  20.01.2017, 17:30 Uhr Treffen der Schola im Gemeindezentrum
So. 22.01.2017, 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Gemeindezentrum
Do. 26.01.2017, 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
Fr.  27.01.2017, 17:30 Uhr Treffen der Schola im Gemeindezentrum
So. 29.01.2017, 10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell

GOTTESDIENSTORDNUNG
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Adventlicher Seniorennachmittag im Pfarrheim
Gut 100 Seniorinnen und Senioren kamen zum gemeinsamen Seniorennachmittag 
im Pfarrheim Kirchzell zusammen. „Auf dem Weg nach Bethlehem“, so die Bilder und 
Gedanken, die das Team um Hiltrud und Günther Reusing für die älteren Menschen 
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vorbereitet hatten. Begleitet von Gerhard Schwab am Akkordeon wurden adventliche 
Lieder gesungen. Kaffee und Christstollen wie auch ein schmackhaftes Abendessen 
rundeten den Nachmittag ab.rundeten den Nachmittag ab.

Ein liebevoll geformter Waschlappen mit einem Duschgel war das weihnachtliche Ge-
schenk für die Senioren.

Rorategottesdienst in der Pfarrkirche Kirchzell
Schon von weitem leuchteten 
die Lichter den Weg zur stim-
mungsvoll beleuchtenden Herz 
Jesu Kirche in Kirchzell. Zum 
morgendlichen Rorategottes-
dienst im Advent hatten sich 
wieder viele Gemeindemit-
glieder versammelt. Im warmen 
Schein vieler Kerzen, bei be-
sinnlichen Texten und Gedan-
ken wie auch mit stimmungs-
voller Zithermusik von Herrn 

Günther Kugler wurde so der neue Tag begonnen.
Zum anschließenden Frühstück im Pfarrheim konnte der Pfarrgemeinderat mit dem 
Helferteam knapp 100 Personen begrüßen und bewirten.
Der Strickkreis der Pfarreiengemeinschaft bot Selbstgestricktes gegen eine Spende 
als Weihnachtsgeschenk an. Der Erlös kommt der Erweiterung des Pfarrheimes zu-
gute. 

K
irc

hl
ic

he
 N

ac
hr

ic
ht

en



Bayerischer Odenwald vom 17.1.2017 – Seite 78

Adventskonzert in der Pfarrkirche Kirchzell
Traditionell zum vierten Advent 
fand auch in diesem Jahr das 
große Adventskonzert in der 
Kirchzeller Pfarrkirche statt. Or-
ganist Marcel Markert begann 
mit einem leisen Präludium das 
festliche Konzert, zu dem Pfarrer 
Michael Prokschi viele Zuhörer 
aus den Gemeinden begrüßen 
konnte. Der Gesangverein Froh-
sinn mit dem Männerchor und 
dem gemischten Chor wie auch 

VoCapella sangen unter der Leitung von Hermann Trunk verschiedene adventliche 
und weihnachtliche Lieder. 
Ebenso bereicherten die 
Kirchzeller Musikanten 
unter der Leitung von 
Alexandra Loster das 
Konzert mit verschie-
denen Instrumentalstü-
cken. Besinnliche Texte 
und Gedanken rundeten 
die festliche Stunde ab. 
Pfarrer Prokschi bedank-
te sich am Ende bei al-
len, die zum Gelingen 
des Konzertes beige-
tragen haben. Die ein-
gegangenen Spenden 
dienen der Jugendförde-
rung der beiden ausfüh-
renden Vereine wie auch der Anschaffung eines geschnitzten Jesuskindes für den 
Altarraum der Kirche.
Im Anschluss war bei Glühwein und Punsch Zeit und Möglichkeit für Begegnung und 
Gespräch.

Neujahr in der Pfarreiengemeinschaft Kirchzell
Am Neujahrsabend versammelten sich wieder viele Gemeindemitglieder aus der Pfar-
reiengemeinschaft Kirchzell zum gemeinsamen Gottesdienst in der Pfarrkirche. Auch 
im neuen Jahr die Zeit sinnvoll nutzen und sich bewusst Zeit nehmen für Gott und die 
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Gemeinschaft, dies machte Pfarrer Michael Prokschi deutlich anhand der Geschichte 
über die 25. Stunde, die von Gott geschenkt wurde.

Beim anschließenden Sektempfang war Zeit und Möglichkeit, sich ein gutes neues 
Jahr zu wünschen und darauf anzustoßen.

Aussendung der Sternsinger in Kirchzell

Am Vorabend des Dreikönigstages haben sich auch heuer wieder die Sternsinger der 
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell zum gemeinsamen Aussendungsgottesdienst ver-
sammelt. In prächtigen Gewändern zogen sie zusammen mit Pfarrer Michael Prokschi 
in die Pfarrkirche ein und gestalteten den festlichen Gottesdienst mit.
Am Beispielland Kenia bekamen die Gottesdienstbesucher einen Einblick in das Le-
ben der Kinder und Jugendlichen dort und auch wie durch die Hilfe der Sternsinger 
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versucht wird, die Not zu lindern und langfristig Lösungen zu finden. Durch den Bau 
von Kindergärten und Schulen, die Betreuung der Kleinkinder, das Einrichten von 
Brunnen und vielen anderen technischen Hilfsmitteln kann mit kleinen Schritten dazu 
beigetragen werden, den Kindern und ihren Familien zu helfen.
Am Ende der Feier sandte Pfarrer Prokschi die Sternsinger aus und bat die Gemein-
demitglieder, die Kinder und Jugendlichen freundlich aufzunehmen und mit den Ga-
ben auch die weltweiten Projekte zu unterstützen.

Pfarreiengemeinschaft Kirchzell feiert Pfarreiengemeinschaft Kirchzell feiert 
Tauferinnerungsgottesdienst

32 Kinder wurden im Jahr 2016 in der Pfarreienge-
meinschaft Kirchzell getauft und in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen. Zum Fest der Tau-
fe Jesu wurden die Familien zum gemeinsamen 
Tauferinnungsgottesdienst eingeladen. 26 Familien 
sind der Einladung von Pfarrer Michael Prokschi 
gefolgt und konnten zusammen mit der Gemeinde 
Gottesdienst feiern. Zu Beginn stellten sich die ein-
zelnen Familien vor und die Taufkerze des Kindes 
wurde entzündet. 
Anhand der Geschichte „Spuren im Sand“ zog Pfar-
rer Prokschi die Parallele zum heutigen Leben. In 
der Taufe erhalten wir Menschen die Zusage, dass 
Gott uns begleitet, gerade und vor allem dann, 
wenn es schwer ist. Die Gottesdienstbesucher wur-
den eingeladen, ihren eigenen Namen wie auch 

den Namen ihres Paten in Fußabdrücke zu schreiben und diese auf einen symbo-
lischen Weg zur Osterkerze zu legen. Mit der Wasserweihe und der Erinnerung an die 
eigene Taufe wurde dies noch einmal mehr deutlich.
Im Anschluss an den Gottesdienst kamen die Tauffamilien mit ihren Angehörigen im 
Pfarrheim zum Brunch zusammen.

K
irchliche N

achrichten
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt 
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben.
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis,

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de
Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22

Notruf Polizei: 110
Örtliche Wasserversorgung

Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0 93 71 / 24 68
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige

Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 0 93 71 / 6 69 49 20, Sprechzeiten: DI 15-17 Uhr
und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 0 93 72 / 9 40 00 75, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr, 

E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de
Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V., 
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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